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Liebe Kremsmünsterinnen und Kremsmünsterer, 
liebe Jugend!

Das Jahr 2022 geht zu Ende und wir können 
auf ein ereignisreiches Jahr zurückblicken. 
Viel Positives konnte umgesetzt werden, aber 
auch große Herausforderungen waren zu be­
wältigen. Wir waren alle zuversichtlich, dass 
sich die Auswirkungen der Pandemie ab­
schwächen und wieder Normalität in unser 
Leben und die Gesellschaft einkehrt. Durch 
den Krieg in der Ukraine wurden wir eines 
Besseren belehrt. Themen wie Energieknapp­
heit, Energiekosten und Teuerungen in allen 
Bereichen beschäftigten jeden Einzelnen von 
euch, aber auch uns in der Gemeinde sehr 
stark. Wir mussten uns alle auf diese verän­
derten Gegebenheiten einstellen und Stra­
tegien entwickeln, wie wir mit diesen neuen 
Voraussetzungen umgehen. 

Mut, Zuversicht und ein konsequentes Han­
deln, sind jetzt notwendig, damit wir uns trotz 
dieser widrigen Umstände positiv weiterent­
wickeln können. Mit diesem Wissen und den 
nötigen Optimismus haben wir im heurigen 
Jahr viel erreicht!

Investitionen in den Wirtschaftsstandort 
Kremsmünster!
Das größte Projekt war mit Sicherheit die Er­
richtung der neuen Greinerbrücke, die mit 
einem Kostenvolumen von 5 Millionen Euro 

in einer sieben monatigen Bauzeit umgesetzt 
werden konnte. Herzlichen Dank an alle Be­
teiligten. Die Zusammenarbeit mit unserer 
Verwaltung, von der Planung und Bauaufsicht, 
der ausführenden Firma, bis zur gemeinsa­
men Finanzierung von Land, FA. Greiner 
und der Gemeinde, war es ein Musterbeispiel 
gelungener Projektumsetzung. 

Die zahlreichen Aktionen des Arbeitskreis 
Wirtschaft, mit ihren ca. 80 Mitgliedsbetrie­
ben, tragen ganz wesentlich zur wirtschaftli­
chen Absicherung unserer Handelsbetriebe, 
eines guten Branchenmix und damit einer gu­
ten Belebung unseres Zentrums bei. Ich sage 
Danke für diese wertvolle Arbeit und als Ge­
meinde unterstützten wir diese Bemühungen.

Schule und Kinderbetreuung – eine 
ständige Herausforderung!
War es im letzten Jahr die Digitalisierung in 
den Schulen, die wir umsetzten, so wurde 
uns nach den Anmeldungen für Kindergar­
ten und Krabbelstube klar, dass wir dringend 
eine zusätzliche Krabbelstube benötigen, um 
den Bedarf decken zu können. Kurzfristig 
war dies nur durch den Ankauf und Aufbau 
von Containern in der Hofwiese möglich. Bis 
zum Start im Herbst wurde alles fertiggestellt. 
Gleichzeitig erhöhte sich die Nachfrage über 

den Sommer soweit, dass wir ab dem 2. Se­
mester noch eine zusätzliche Krabbelstuben­
gruppe eröffnen werden. Mein klares Ziel 
war immer ausreichend Betreuungsplätze 
anzubieten. Der finanzielle Aufwand der Ge­
meinde für die Kinderbetreuung steigt damit 
auf 1,3 Millionen Euro. Viel Geld, dass aber 
im Sinne der Kinder und der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf gut angelegt ist. Ich 
bedanke mich bei allen Pädagoginnen und 
Helferinnen für ihre wertvolle Arbeit und bei 
der Caritas für die gute Zusammenarbeit zum 
Wohl unserer Kinder. Für den Neubau Kin­
dergarten Markt wurden bereits die Weichen 
für einen Architektenwettbewerb gestellt und 
wird in den nächsten Jahren umgesetzt.

Soziale Verantwortung für alle, die 
unsere Hilfe brauchen!
Seit Jahren gibt es in Kremsmünster den Un­
terstützungsfonds. Menschen die unverschul­
det in eine schwierige Situation geraten, kann 
dadurch schnell und unbürokratisch gehol­
fen werden. Dank der großzügigen Spenden 
von Firmen und Privatpersonen, ist er immer 
gut gefüllt. Eine wichtige Einrichtung zur 
Bewältigung des täglichen Lebens für ein­
kommensschwächeren Mitmenschen, ist seit 
einigen Jahren der Rotkreuzmarkt, der von 
freiwilligen Helferinnen und Helfern des Ro­
ten Kreuzes betrieben und von Kremsmünster 
und den Nachbargemeinden unterstützt wird. 
Die Kunden im Markt werden mehr und die 
Nachfrage an Produkten des täglichen Bedarfs 
steigt.

Seit 33 Jahren gibt es in Kremsmünster Essen 
auf Rädern. Diese wertvolle Einrichtung wur­
de damals von Annemarie Lachmayr gegrün­
det und bis Ende 2021 auch geleitet. Heuer 
konnte sie die Leitung an Karin Klausriegler 
übergeben, die mit ihren neun ehrenamtli­
chen MitarbeiterInnen, täglich bis zu 50 Es­
sensportionen verteilt. Herzlichen Dank an 
Frau Lachmayr, Frau Klausriegler und das 
gesamte Team, für ihr wertvolles Engagement.

Hilfe denen geben, die unsere Hilfe brauchen. 
Das gilt auch für Flüchtlinge und Asylwer­
ber. Bereits im Frühjahr, wurden ukrainische 
Flüchtlinge von Privatpersonen aufgenom­
men und mit viel Engagement betreut. Seit 
Oktober werden im Bezirksgericht wieder 
Asylwerber von der Volkshilfe betreut und 
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Bericht des Bürgermeisters

Bürgermeister Gerhard Obernberger (links) und Vizebürgermeisterin Dr. Dagmar Fetz-Lugmayr.
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auch hier gibt es wieder Freiwillige, die diese 
Arbeit unterstützen. Als Gemeinde versuchen 
wir, die bestehenden Angebote zu ergänzen, 
wo es nötig ist. Herzlichen Dank an alle, die 
sich hier engagieren und damit soziale Kom­
petenz und Verantwortung übernehmen.

Die Zukunft gestalten!
Nach dreijähriger Arbeit wurde im Som­
mer unser Smart – City Forschungsprojekt 

„Schaltwerk 2030“ abgeschlossen. Mit großer 
finanzieller Unterstützung des Klima- und 
Energiefonds und unter der Leitung der AIT 
konnten einige wichtige Projekte umgesetzt 
werden. Die Errichtung unseres Coworking 
Space „EINS“ im Rathaus für das neue Ar­
beiten am Land, die tauschen und teilen 
Plattform auf Kremsmünster Online, die Un­
terstützung bei der Erstellung der Strategie für 
die neue Leaderperiode und im Besonderen 
die Gründung einer der ersten Erneuerba­
ren-Energie-Gemeinschaften in Österreich. 
Unsere Energie Kremsmünster verteilt seit 
Mai den selbst erzeugten Strom unter den 
Mitgliedern und wartet derzeit auf die tech­
nische Möglichkeit einer Erweiterung. Ein 
wichtiger Schritt zu mehr Regionalität und 
Unabhängigkeit. Die Weiterentwicklung die­
ser Ergebnisse, sind ein wichtiger Schritt in 
die Zukunft.

Umwelt, Natur und Klima brauchen 
unsere besondere Aufmerksamkeit!
Der Umwelt- und Klimaschutz ist uns seit 
Jahren ein wichtiges Anliegen. Das seit Jahren 
zur Verfügung stehende E-Carsharing Auto 
wurde erneuert und das Angebot mit einem 
neuen Anbieter auch wesentlich erweitert. 

E-Ladestationen wurden errichtet und ein 
weiterer Ausbau ist geplant. Im Zuge der Neu­
gestaltung des Bahnhofes wird mit finanziel­
ler Beteiligung der Gemeinde auch die Park 
+ Ride Anlage erweitert, um den Umstieg 
auf öffentliche Verkehrsmittel zu erleichtern. 
Aber nicht nur der motorisierte Verkehr steht 
im Fokus. Die Gruppe Aktiv bewegt, die sich 
aus dem Zukunftsprofil heraus entwickelt hat, 
legt besonderes Augenmerk auf den Fuß- und 
Radverkehr, hat einen Maßnahmenkatalog zur 
Verbesserung dieser Wege erarbeitet und be­
treibt aktiv Meinungsbildung, um mehr Wege 
zu Fuß oder dem Rad zurückzulegen. Die 
Teilnahme an der Aktion „Österreich radelt“ 
hat ein tolles Ergebnis ergeben. 

Aber auch abseits der Mobilität gibt es wich­
tige Maßnahmen. Der regionale Einkauf wird 
schon seit über 30 Jahren durch den Bauern­
markt ermöglicht und wird seit heuer durch 
das „s’KerbaL“ ergänzt. Als Klima- und Bo­
denbündnisgemeinde fühlen wir uns deren 
Vorgaben verpflichtet und setzen zahlreiche 
Maßnahmen auch um. Für das kommende 
Jahr wollen wir einen Fahrplan entwickeln, 
wie wir die Klimaziele des „Pariser Abkom­
men“ gezielt umsetzen können.

Sicherheit – eines unserer Grundbedürfnisse!
Gerade in Krisenzeiten steht der Wunsch nach 
Sicherheit im Vordergrund. Wir beschäftigen 
uns als Gemeinde, gemeinsam mit unseren 

Die neu eröffnete Greiner Brücke.� Foto: Greiner AG, Michaela Kraus

Das Interesse am E-Carsharing Angebot steigt stetig.
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Einsatzorganisationen schon seit Jahren mit 
dem Thema Sicherheit. In regelmäßigen Ge­
sprächen analysieren wir Gefahrenpotentiale 
und suchen gemeinsam Lösungen. Herzlichen 
Dank an alle, für ihr ständiges Bemühen um 
die Sicherheit für unsere Bevölkerung. Be­
sondere Aufmerksamkeit hat in letzter Zeit 
natürlich das Thema Blackout. Als Gemein­
de können wir die Wasserversorgung auch in 
diesem Fall aufrechterhalten, der Krisenstab 
kann notstromversorgt arbeiten und die In­
formation der Bevölkerung kann bei Ausfall 
aller Infokanäle, über die neuen Zivilschutzin­
foschaukästen gewährleistet werden. Weitere 
Maßnahmen, wie ärztliche Versorgung, Ver­
pflegung, usw. werden laufend erarbeitet und 
ergänzt. Das Wichtigste ist aber mit Sicherheit 
die Vorsorge im eigenen Haushalt. Mit einfa­
chen Mitteln kann man sich gut vorbereiten, 
wie wir bei einem Vortrag des Zivilschutzver­
bandes erfahren konnten. Diese Infos werden 
laufend in unseren Schaukästen und in den 
Gemeindenachrichten veröffentlicht.

Eine gute Nachricht gibt es zum Thema Hoch­
wasserschutz. Das Rückhaltebecken in der 
Kremsau ist fertig und wird uns in Zukunft 
wesentlich besser vor Hochwasser schützen.

Gesellschaft
Das gesellschaftliche Leben wurde in den ver­
gangenen Jahren durch die Pandemie stark 
eingeschränkt. Um so erfreulicher war es, 

dass heuer das Vereinsleben und öffentliche 
Veranstaltungen wieder möglich waren. Das 1. 
Kellergassenfest, Jazz am Bauernhof, Pflaster­
spektakel, Gallusmarkt, die Veranstaltungen 
des AK Wirtschaft, aber auch die Jubiläen 150 
Jahre Männergesangsverein, 101 Jahre Natur­
freunde, 70 Jahre Pensionistenverband und 
die vielen Aktivitäten unserer Vereine zeigen, 
dass unser gesellschaftliches Leben funktio­
niert und ein wichtiger Bestandteil unseres 
Zusammenlebens ist. Herzlichen Dank an alle 
Verantwortungsträger in den Organisationen 
und Vereinen, die diese wertvolle Arbeit für 
Kremsmünster leisten.

Als Dankeschön und Anerkennung für 
diese Arbeit konnte die Marktgemeinde 
Kremsmünster heuer 62 langjährige und ver­
diente Frauen und Männer, aus den verschie­
densten Bereichen, mit den Ehrennadeln in 
Bronze, Silber, und Gold auszeichnen. Herz­
liche Gratulation!

Damit die Arbeit für unseren schönen Ort 
gelingt, braucht es engagierte und motivier­
te Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Gemeinde. Wir haben ein tolles Team im 
Gemeindeamt, im Wirtschaftshof und allen 
anderen Arbeitsfeldern, die ausgezeichnet zu­
sammenarbeiten und wertvolle Arbeit leisten. 
Ich bedanke mich bei allen für ihre Arbeit und 
ihren Einsatz, der oft weit über die Pflichter­
füllung hinausgeht.

Ich arbeite als Bürgermeister nun seit drei­
zehn Jahren mit vollem Einsatz für unser 
schönes Kremsmünster. Nun muss ich krank­
heitsbedingt eine Pause einlegen, um mich 
voll auf meine Genesung konzentrieren zu 
können. Ich habe daher vorübergehend die 
Amtsgeschäfte an meine Vizebürgermeisterin 
Dagmar Fetz-Lugmayr übergeben. Ich danke 
ihr für die Bereitschaft, mich zu vertreten und 
wünsche ihr viel Kraft und Erfolg in dieser 
Zeit. Ich bin überzeugt, dass ich mich nach 
dieser Auszeit wieder gestärkt den Aufgaben 
als Bürgermeister widmen kann.

Liebe Kremsmünsterinnen und 
Kremsmünsterer!
Es sind herausfordernde Zeiten und ich be­
danke mich bei euch allen für den Zusam­
menhalt und die gute Zusammenarbeit. Gera­
de in Zeiten wie diesen ist es um so wichtiger, 
dass wir aufeinander zugehen und zusam­
menstehen.

Ich wünsche euch allen ein frohes und geseg­
netes Weihnachtsfest im Kreis eurer Familien 
und für 2023 Glück, Erfolg und Gesundheit! 

In Verbundenheit euer

Gerhard Obernberger
Bürgermeister

62 Personen wurden für ihr besonderes Engagement geehrt.
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Ein großes DANKE für die Unterstützung!
Die Nachricht über die schwere Erkrankung 
von Bürgermeister Gerhard Obernberger war 
für uns alle ein großer Schock. Mit einem 
Schlag ist alles anders. Um die Genesung 
bestmöglich zu unterstützen wurden mir so­
fort die Amtsgeschäfte und damit eine große 
Verantwortung übertragen. In dieser schweren 
Zeit, die außergewöhnlich arbeitsintensiv war 
und Stunde um Stunde neue Herausforderun­
gen brachte, begleitete mich stets ein Gedan­
ke: „Wenn mich Kremsmünster braucht, bin 
ich da!“ 

Seit dem ersten Tag nehme ich zahlreiche 
Termine wahr, leite Sitzungen, arbeite eng mit 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am 
Gemeindeamt zusammen und vertrete Bür­
germeister Gerhard Obernberger in seinen 
zahlreichen Aufgaben. Möglich ist dies durch 
berufliche Freistellungen und die große Un­
terstützung von allen Seiten. Besonders die 
Solidarität aus der Bevölkerung ist überwäl­
tigend. Dafür möchte ich mich von ganzem 
Herzen bedanken! Ein ganz besonders großer 

Dank gilt den Mitarbeiterinnen und Mitar­
beitern der Gemeindeverwaltung, allen voran 
Amtsleiter Mag. (FH) Reinhard Haider, für die 
wertschätzende, professionelle und herzliche 
Zusammenarbeit! 

Solange Bürgermeister Gerhard Obernber­
ger für seine Genesung braucht, werde ich 
ihn bestmöglich vertreten. Es ist eine beson­
ders ehrenhafte Aufgabe, die ich mit Respekt, 
Verantwortung, Engagement und meiner 
besonderen Verbundenheit mit Kremsmüns­
ter übernehme. Auch wenn der Bürgermeis­
ter-Parkplatz vor dem Rathaus leer ist, im 
Bürgermeisterbüro darüber wird gearbeitet. 
Als passionierte „Zu-Fuß-Geherin“ verzich­
te ich, soweit als möglich, auf das Auto und 
schätze vielmehr die zufälligen Begegnungen 
und Gespräche, sowie die bewussten Momen­
te in der Natur bei meinen Wegen durch und 
für Kremsmünster.

Dr. Dagmar Fetz-Lugmayr
Amtsführende Vizebürgermeisterin

4550 kremsmÜnster   
www.zettlnet.at

Schnell, 
schneller,

Gigabit
Das ultimative Internet für zu Hause mit bis zu 1 Gigabit/s
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Mit einem großen Fest am 22. Oktober 2022 
feierten die Kremsmünsterer Naturfreun­
de ihr großes Jubiläum, das coronabedingt 
um 1 Jahr verschoben werden musste. Das 
Kulturzentrum war festlich geschmückt und 
besonders eindrucksvoll zeigte eine liebevoll 
gestaltete Ausstellung das große und vielfäl­
tige Engagement der Vereinsmitglieder. Sepp 
Friedhuber entführte die Gäste in die Faszi­
nation Albaniens und das Duo Mex sorgte 
für beste Stimmung am Tanzparkett. 

Österreichweit bestehen die Naturfreunde 
seit 125 Jahren. In Kremsmünster wurde 
die Ortsgruppe im Jahr 1921 gegründet. Der 
Grundgedanke war, den arbeitenden Men­
schen den Zugang zu Freizeitaktivitäten im 
Ausgleich zur schweren körperlichen Arbeit 
der früheren Zeiten zu ermöglichen. Die ers­
ten Aktivitäten, die in Kremsmünster orga­
nisiert wurden, waren Wanderungen, Tanz- 
und Liederabende, sowie Diavorträge und 
Tanzkurse. Die Art der Veranstaltungen hat 
sich natürlich im Laufe der Jahrzehnte stark 
verändert und an die sich wandelnden Zei­
ten angepasst. Was bis heute blieb, ist über­
wiegend das Erlebnis und die Bewegung in 
der Natur. Zahlreiche Veranstaltungen, wie 
Wanderungen – sowohl im Sommer, als auch 
Winter – sowie Berg- und Schitouren sind 
ein beständiger Programmpunkt, ebenso 
wie das Radfahren.

Nicht mehr wegzudenken aus dem Ver­
einsleben ist das traditionelle Maibau­
maufstellen inkl. Bewachung in den Stun­
den nach dem Schlagen bis zum Aufstellen 
am 1. Mai und der weiteren Bewachung bis 
Mitternacht. Viele schöne Erinnerungen 
verbinden viele mit den von den Naturfreu­
den organisierten jährlichen Kinderfasching. 
Ein weiterer Fixpunkt im Jahresprogramm 
ist, die Organisation einer Ferienpassaktion, 
bei der Schlauchrafting auf der Krems mit 
anschließendem Knackergrillen angeboten 

wird. In den letzten Jahren etablierten sich 
zudem die Begehung von Klettersteigen und 
das Klettern in der Halle bzw. am Felsen.

Die Jugendgruppe der Naturfreunde wurde 
2021 neu strukturiert und bietet nun mo­
natliche Aktivitäten für die ganze Familie, 
sodass auch der Nachwuchs bereits früh ins 
Vereinsleben integriert wird, wie dies in den 
Anfangsjahren bereits der Fall war. Gemäß 
dem Grundsatz, die Natur zu schützen, be­
teiligen sich die Naturfreunde jährlich an 
der „Clean ist in“-Aktion der Gemeinde. 
Die Route führt stets über den Naturfreunde 
Wanderweg. Auch legendäre Abfahrtsläufe 
und Rodelfahrten über den Gustermairberg 
wurden durchgeführt. Neben Kinderschi­
kursen, Schitagen, und Kinderschilagern 
wurden auch Rodelmeisterschaften zu be­
liebten Veranstaltungen. Nicht unerwähnt 
sollen die Faschingssitzungen bleiben, an 
denen die Naturfreunde von Beginn maß­
geblich beteiligt und über all die Jahre zu 
einem fixen Bestandteil geworden sind.

Die Kremsmünsterer Naturfreunde sind ein 
wichtiger Teil unseres aktiven Vereinsle­
bens. Die 101-Feier zeigte in beeindrucken­
der Weise das vielfältige Engagement für 
die Natur, die Tradition, die Jugend und die 
Gemeinschaft. Ein herzliches DANK allen 
Mitgliedern und natürlich ganz besonders 
der Obfrau Margit Haas.

JUBILÄUM

101-Jahr-Feier Naturfreunde Kremsmünster

Die Naturfreunde feierten ihr 101-jähriges Bestehen mit musikalischen und kulinarischen Highlights.
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Über 36.000 radbegeisterte Teilnehmer:innen 
in mehr als 600 Betrieben, 600 Gemeinden, 
250 Vereinen und 131 Bildungseinrichtungen 
sammelten 2022 bei der bundesweiten Rad­
fahr-Aktion „Österreich radelt“ über 29 Milli­
onen Radkilometer. Somit wurden durch Rad­
fahrten, die potentielle Autofahrten ersetzt 
haben, 5.000 Tonnen CO2 eingespart und die 
Gesundheit der Teilnehmer:innen gefördert. 
Besonders erfreulich: 4 der fleißigsten Ge­
meinden, Betriebe, Vereine und Bildungsein­
richtungen kommen aus Oberösterreich!

Die eifrigsten Gemeinden, Betriebe, Verei­
ne und Bildungseinrichtungen wurden von 
Klimaschutzministerin Leonore Gewessler 
gemeinsam mit Stephan Auer-Stüger vom 
Österreichischen Städtebund und Thomas 
Gerhardt von der Wirtschaftskammer Öster­
reich als Bundessieger:innen geehrt. „Als pas­
sionierte Radfahrerin freut es mich besonders, 
dass es ‘Österreich radelt‘ ein weiteres Mal ge­
schafft hat, Rekordergebnisse zu verzeichnen. 
Besonders stolz bin ich darauf, dass wir in 
Zusammenarbeit mit allen neun Bundeslän­
dern, die Anzahl der Teilnehmenden in ganz 
Österreich steigern konnten“, freut sich Klima­
schutzministerin Leonore Gewessler.

Kremsmünster unter den Newcomern 
des Jahres
Neu in diesem Jahr: Veranstalter, die sich heu­
er erstmals angemeldet haben, konnten als 

„Neueinsteiger:innen des Jahres“ ausgezeich­
net werden. Jene neuen Veranstalter mit dem 
höchsten Anteil an aktiven Teilnehmenden 
wurden zum Newcomer gekürt. Die Markt­
gemeinde Kremsmünster konnte hier sowohl 
in der Kategorie „Gemeinden 5.000 bis 15.000 
Einwohner:innen“ als auch in der Kategorie 

„Betriebe 50 bis 250 Mitarbeiter:innen“ gleich 
zweimal den Titel Neueinsteigerin des Jahres 
für sich beanspruchen. Als Preis für diese he­
rausragende Leistung erhält die Marktgemein­
de eine Service- und Reparaturstation, die ab 
dem Frühling 2023 den Radfahrer:innen zur 
Verfügung stehen wird. 

„Kremsmünster hat sich als Wohnort auf Initi­
ative der Gruppe ‚Aktiv bewegt‘ für die Früh­
lings-Aktion ‚OÖ radelt‘ angemeldet. Und da 
die Marktgemeinde Kremsmünster als Arbeit­
geberin seit 2011 Betriebliche Gesundheitsför­
derung bestmöglich in den Arbeitsalltag inte­
griert, war es nur selbstverständlich, dass wir 
uns auch hier an der Aktion beteiligen. Dass 
wir damit gleich in zwei Kategorien gewinnen, 
war nicht vorhersehbar, freut uns natürlich 
aber umso mehr. Eine weitere Teilnahme bei 
‚Österreich radelt‘ ist gewiss!“ so Bgm. Ger­
hard Obernberger.

Ergebnis der Marktgemeinde Krems- 
münster (als Wohnort) im Aktions-
zeitraum 20. 3. bis 30. 9. 2022
Aktive Teilnehmer:innen: 80
Gefahrene Kilometer: 61.152,70 km
Eingespartes CO2*: 10.787,34 kg
Gespartes Geld**: 21.097,70 Euro

Ergebnis der Marktgemeinde Krems- 
münster (als Arbeitgeber) im Aktions- 
zeitraum 20. 3. bis 30. 9. 2022
Aktive Teilnehmer:innen: 19
Gefahrene Kilometer: 13.708,90 km
Eingespartes CO2*: 2.418,25 kg
Gespartes Geld**: 4.729,60 Euro

Nach dem Radeln ist vor dem Radeln
Vom 20. März bis zum 30. September 2022 
konnten unter dem Motto „Jeder Kilometer 
zählt!“ auf www.radelt.at oder in der App 
geradelte Kilometer eingetragen und die Leis­
tungen im freundschaftlichen Wettbewerb 
verglichen werden. Darüber hinaus wurden 
bei verschiedenen Aktionen spannende Sach­
preise wie Fahrräder, E-Bikes und Falträder 
verlost. Die bundesweite Aktion wird vom 
BMK (Bundesministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie) in Kooperation mit allen neun 
Bundesländern veranstaltet und hat das Ziel, 
den Anteil der Radfahrenden im Alltag wei­
ter zu erhöhen. Diese Aktion wird nun mit 

„Winterradeln“ (Aktionszeitraum von 11. No­
vember 2022 bis 12. Februar 2023) fortgesetzt. 
Drei Mitarbeiter:innen der Marktgemeinde 
Kremsmünster haben sich bereits zum „Win­
terradeln“ angemeldet und sammeln schon 
fleißig ihre Kilometer. Interessierte Bürger:in­
nen können natürlich jederzeit unter www.
radelt.at mitmachen!

GESUNDE GEMEINDE

Rekordzahlen bei Aktion „Österreich radelt“ 
und Kremsmünster ist mit dabei!

Neueinsteiger des Jahres in der Kategoie Arbeitgeber, v.l.n.r.: Klimaschutzministerin Leonore Gewessler, 
Hannah Goettgens, Romana Reichegger, (ILF Consulting Engineers Austria GmbH, Ö), Karoline Dorn 
(Giselbrecht KG, Vbg), Nadja Theißl (Secop Austria Gmbh, Stmk), Bürgermeister Gerhard Obernberger 
(Marktgemeinde Kremsmünster, OÖ), Vertreter der WKÖ Thomas Gerhardt� © klimaaktiv mobil

*	� ausgestoßene Menge an CO2, wenn die geradelten Ki­
lometer mit dem Auto gefahren worden wären

**	� Basis amtliches Kilometergeld

Bgm. Gerhard Obernberger und seine radelnden 
Mitarbeiter:innen
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INFRASTRUKTUR STÄRKT LEBENSQUALITÄT

Greiner-Brücke feierlich eröffnet
Die neue Brücke stärkt den Wirtschafts-
standort Kremsmünster und erhöht die 
Verkehrssicherheit in der Region. 

Am 14. November wurde die Greiner-Brü­
cke – in Anwesenheit von hochrangigen 
Vertretern aus Wirtschaft und Politik – in 
Kremsmünster eröffnet. Die Fertigstellung lag 
damit im Zeitplan. Der Spatenstich erfolgte 
im März dieses Jahres. 
Die Gesamtkosten des Projektes betrugen 
rund fünf Millionen Euro. Nach Abzug von 
knapp einer Million Euro Erlös durch den 
Verkauf der alten Brücke an die ÖBB und ei­
ner Förderung von 1,2 Millionen Euro durch 
das Land Oberösterreich kamen die beiden 
Finanzierungspartner, nämlich die Gemeinde 
Kremsmünster und Greiner, zu gleichen Tei­
len für die Kosten von jeweils 1,45 Millionen 
Euro auf. 

„Wir brauchen in allen Regionen eine belast­
bare, effiziente und nachhaltige Infrastruktur, 
sowohl im Straßen- als auch im öffentlichen 
Verkehr“, unterstreicht Landeshauptmann 
Mag. Thomas Stelzer. „Die Herausforde­
rungen, die die Menschen wie auch unsere 
Betriebe zu bewältigen haben, sind so groß 
wie noch nie, umso wichtiger ist es, alles zu 
ermöglichen und zur Verfügung zu stellen, 
was den Standort stärkt, die Betriebe und 
Einrichtungen unterstützt, und den Bewoh­
nerinnen und Bewohner eine Verbesserung 
bringt. Im Oberösterreich-Plan nehmen die 
Verbesserung und der Ausbau der Verkehr­
sinfrastruktur auf Straße und auf Schiene ei­
nen großen Schwerpunkt ein. Mit der neuen 
Greiner Brücke setzen das Land Oberöster­
reich und die Marktgemeinde Kremsmünster 
gemeinsam mit dem Unternehmen Greiner 
einen wichtigen Schritt für eine verbesserte 
Mobilität und mehr Verkehrssicherheit in der 
Region Kremsmünster. Die gemeinsam finan­
zierte Brücke ist auch ein klares Bekenntnis 
zum Arbeits- und Wirtschaftsstandort und 
zur Stärkung der Lebensqualität.“

„Durch die neue Brücke wurde der neural­
gische Verkehrsknotenpunkt im Bereich der 
Schlierbacher Bundesstraße entschärft und 
somit auch das Gefahrenpotential deutlich 
reduziert. Außerdem ist die neue Brücke 
deutlich breiter, was einen vollumfänglichen 
Gegenverkehr ermöglicht. Die neue Grei­
ner-Brücke zeigt auch, was alles möglich ist, 
wenn Wirtschaft und Regionalpolitik an ei­

nem Strang ziehen. Ich bin der Firma Greiner 
sehr dankbar für die gute Zusammenarbeit, 
durch die die Lebensqualität in unserer Ge­
meinde weiter verbessert werden konnte“, so 
Bürgermeister Gerhard Obernberger. 

„Unsere Betriebe und Unternehmen benöti­
gen verlässliche, effiziente und sichere Wege­
verbindungen wie Straßen, Brücken, Tunnels 
und Schienen. Das im städtischen, genau­
so wie auch im ländlichen Raum. Die neue 
Greiner-Brücke besitzt in puncto Modernität, 
Verkehrssicherheit und Standortentwicklung 
Symbolcharakter. Gemeinsam mit der Ge­
meinde und der Firma Greiner setzen wir 
ein Bekenntnis zur Stärkung der Verkehrs­
sicherheit, der Wirtschaft und besonders 
auch der Lebensqualität in Kremsmünster“, 
so Landesrat für Infrastruktur Mag. Günther 
Steinkellner. 

„Wir verbinden Menschen – das steht nicht 
ohne Grund auf der Greiner-Brücke, sondern 
wird von uns tagtäglich gelebt. Greiner ist 
hier in der Region tief verwurzelt und gleich­
zeitig weltweit tätig. Diese Brücke steht auch 
symbolhaft für die Verbindung, die zwischen 
den Menschen in Kremsmünster und Greiner 
bereits seit mehr als 150 Jahren besteht“, so 
Axel Kühner, CEO der Greiner AG. 
Dass sich Greiner maßgeblich an den Baukos­
ten beteiligt hat, unterstreicht einmal mehr 
die Bedeutung der Brücke für das Unter­
nehmen: „Im großen wirtschaftspolitischen 

Kontext mag diese Brücke ein kleines Projekt 
sein. Für die Region hier, für Kremsmünster, 
die Menschen und für unser Unternehmen 
hat die Brücke eine immense Bedeutung: 
Immerhin wird sie von täglich mehr als 150 
LKW und 750 Beschäftigten frequentiert“, so 
Hannes Moser, Finanzvorstand (CFO) der 
Greiner AG. 

Regionale und nachhaltige 
Mobilität im Fokus
Brücken verbinden aber nicht nur Men­
schen, sondern ermöglichen auch Mobilität. 

„Im Bereich Mobilität wird auch das Thema 
Nachhaltigkeit immer wichtiger. Deswegen 
ist im Juli dieses Jahres eine Kooperation 
mit der Energie AG angelaufen, bei der vier 
öffentlich zugängliche E-Ladeinstallationen 
im Gemeindegebiet installiert wurden“, so 
Obernberger. 
In eine ähnliche Kerbe schlägt auch die Firma 
Greiner: Dort wurde heuer im Rahmen eines 
Pilotprojekts ein Leasingmodell für Elektro­
fahrzeuge entwickelt, das bereits von mehr als 
einem Viertel aller Beschäftigten der Greiner 
AG in Anspruch genommen wird. 

Somit wurden heuer in Kremsmünster gleich 
mehrere Meilensteine für die Zukunft des 
Verkehrs erreicht – sowohl durch die Förde­
rung E-Mobilität als auch durch den Bau der 
symbolträchtigen Greiner-Brücke.

Bgm. Gerhard Obernberger, Hannes Moser (Finanzvorstand der Greiner AG), Axel Kühner (CEO der Grei-
ner AG), Landtagspräsident Max Hiegelsberger und Landesrat Günther Steinkellner eröffneten feierlich die 
neue Greiner Brücke.� © Greiner AG, Michaela Kraus
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FEUERWEHR

Erfolgreiche Truppführerprüfung
Neun Mitglieder der Feuerwehren von 
Kremsmünster konnten am 19. November 2022 
erfolgreich die Truppführerausbildung abschlie­
ßen und festigten so ihr Feuerwehr Basiswis­
sen. Aufbauend auf die Truppmannausbildung 
(Grundlehrgang), wird jetzt die Truppführer­
ausbildung in acht Modulen als Ausbildungs­
grundlage in den Feuerwehren geschult und auf 
Abschnittsebene geprüft. Dies beruht auf einem 
Zweijahresrhythmus, bei dem das Erlernte nach 
einem vorgegebenen Ausbildungsplan immer 
wieder aufgefrischt wird. 
Mit Abschluss dieser Ausbildung ist es den 
Feuerwehrmitglieder möglich, weiterführende 
Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule zu 
besuchen. Da sich das Aufgabenspektrum der 
Feuerwehren und die dazugehörige Technik in 
den letzten Jahren drastisch verändert hat, muss 
sich dementsprechend auch die Ausbildung 
dazu anpassen.

Über 40 Kameradinnen und Kameraden des Pflichtbereichs Kremsmünster traten bei der Truppführer-
prüfung an.

BÜRGERPFLICHT

Räum- und Streupflicht bei Schnee 
und Eis – Anrainerpflichten
Wir wollen auch heuer wieder an die Anrai­
nerpflichten gemäß den Bestimmungen des 
§ 93 der Straßenverkehrsordnung erinnern:

„Die Eigentümer von Liegenschaften in Orts­
gebieten, ausgenommen die Eigentümer un­
verbauter land- und forstwirtschaftlicher 
Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, dass 
die entlang der Liegenschaft in einer Ent­
fernung von nicht mehr als drei Metern 
vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr die­
nenden Gehsteige und Gehwege einschließ­
lich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegen­
anlagen entlang der ganzen Liegenschaft in 
der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee und 
Verunreinigung gesäubert, sowie bei Schnee 
und Glatteis bestreut sind.

Ist kein Gehsteig bzw. Gehweg vorhanden, 
so ist der Straßenrand in einer Breite von 1 
Meter zu säubern und zu bestreuen. Die glei­
che Verpflichtung trifft die Eigentümer von 
Verkaufshütten. In einer Wohnstraße ohne 
Gehsteig gilt diese Verpflichtung für einen 
1 Meter breiten Streifen entlang der Häu­

serfronten. Ferner ist dafür zu sorgen, dass 
Schneewächten oder Eisbildungen von den 
Dächern der an der Straße gelegenen Gebäu­
de bzw. Verkaufshütten entfernt werden.“

Die fallweise Gehsteigräumung durch die 
Gemeinde befreit die Liegenschaftsbesitzer 
nicht von ihren Anrainerpflichten! Anrainer 
dürfen sich nicht darauf verlassen, dass die 
Gehsteige von der Gemeinde überhaupt und 
rechtzeitig geräumt werden. Die Gemeinde 
kann diese Unterstützung nur sporadisch 
bieten, und zwar dann, wenn organisato­
risch ein entsprechender Personal- und Ma­
schineneinsatz möglich ist.

Räum- und Einsatzfahrzeuge bitte 
nicht blockieren! 
Um den Winterdienst ordnungsgemäß abwi­
ckeln zu können, ersuchen wir alle Gemein­
debürger und Autobesitzer, die Straßen von 
privaten Ablagerungen freizuhalten und 
ihre Autos so abzustellen, dass die Räum­
fahrzeuge nicht blockiert werden. Ist das Ab­
stellen der Fahrzeuge auf der Straße unum­

gänglich, so werden die Eigentümer gebeten, 
sich auf „eine Parkseite“ zu einigen. Wir bit­
ten Sie auch schon vorweg um Verständnis, 
falls durch den Einsatz der Räumfahrzeuge 
abermals Schnee auf die schon gereinig­
te Grundstückseinfahrt gelangt. Leider ist 
dies im Zuge der Schneeräumung oft nicht 
zu vermeiden - was bereits auch durch die 
herrschende Rechtsprechung bestätigt ist. 
Unsere Mitarbeiter sind jedoch stets darum 
bemüht, derartige Unannehmlichkeiten zu 
vermeiden und den Winterdienst so zu pla­
nen und durchzuführen, dass Sie möglichst 
optimale Straßenbedingungen vorfinden.

Achtung: Entsprechend dem § 24 Ziff. 
3d der Straßenverkehrsordnung (StVO 
1960) ist bei Straßen mit Gegenverkehr 
das Parken von Fahrzeugen auf der Fahr­
bahn grundsätzlich verboten, wenn nicht 
mindestens zwei Fahrstreifen, das heißt 
eine Straßenbreite von mindestens 5,2 
Metern, für den fließenden Verkehr frei 
bleiben.
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AUCH ONLINE ZUM DOWNLOAD

Abfall-Entsorgungsplan 2023
Der Abfallentsorgungsplan für das kom­
mende Jahr ist auch auf der Website www.
kremsmuenster.at/gn zum Download ver­
fügbar. Wir möchten Sie auch wieder an die 
Möglichkeit der persönlichen Erinnerung an 
die Abfuhrtermine Aufmerksam machen.

Meine Seite – Meine Erinnerung
Um Ihnen das ständige „das-Müll-Rausstel­
len-nicht-vergessen“ etwas zu erleichtern, 
bietet die Marktgemeinde Kremsmünster 
eine Erinnerungsfunktion entweder als 
Push-Nachricht über die Gem2Go-App oder 

als SMS bzw. E-Mail an. Wie das geht? Ganz 
einfach: Registrieren Sie sich unter www.
kremsmuenster.at/meineseite, bestätigen 
die zugesandte E-Mail und loggen Sie sich 
mit Ihren Zugangsdaten ein. Dann können 
Sie ganz einfach Ihre Abholungserinnerung 
sowie die Nachrichten der Gemeinde (Ka­
tastrophenschutz, allgemeine Infos) unter 

„Meine Seite“ selbst einsehen, bearbeiten und 
ergänzen.

Weitere Login-Möglichkeit: Sie können sich 
– neben der oben beschriebenen Methode 

– jedoch auch per Social-Login mit Ihrem 
Facebook, Google+ oder Microsoft Konto 
registrieren. Der Vorteil: damit müssen Sie 
sich keine zusätzlichen Login-Daten mehr 
merken.

Wichtiger Hinweis: Wenn Sie bereits ei­
nen Benutzer registriert haben, verwen­
den Sie diesen bitte weiter. Sollten Sie 
Schwierigkeiten bei der Anmeldung oder 
Ihr Passwort vergessen haben, melden Sie 
sich bitte unter +43 7583 52 55 217.

DAS KRIMINALREFERAT DES BEZIRKSPOLIZEIKOMMANDO WARNT

Präventionstipps für Dämmerungszeit
Machen Sie ihr Eigenheim „sichtbar“ 
und „sicher“! 
•	 Beleuchtung wirkt Wunder
•	Zutrittsbereiche überprüfen 
•	Vermeidung von Zeichen der Abwesenheit
•	Türen versperren/Fenster schließen
•	Alarmsysteme andenken

Nützen Sie die Vorteile aktiver 
„Nachbarschaftshilfe“!
•	Absprachen vornehmen
•	Auf sich aufmerksam machen
•	 Fremde Personen ansprechen
•	 KFZ bzw. Kennzeichen notieren
•	 Nach Möglichkeit Fotos anfertigen

Melden Sie alle „verdächtigen Wahr
nehmungen“ der Polizei!
•	 Sofortige Mitteilung!
•	 Notruf verwenden (133)!
•	 Beobachten Sie weiter!
•	 Bleiben Sie erreichbar für Rückruf bzw. 

Kontaktaufnahme vor Ort!

Sollte der Wunsch einer kriminalpolizeilichen Beratung bestehen, so wenden Sie sich an das Bezirkspolizeikommando oder ihre zustän­
dige Polizeidienststelle. Die Präventionsbeamten werden mit Ihnen einen Termin vereinbaren.

ZAHLEN IM JAHRESVERGLEICH

Facebook, Instagram und YouTube
Am 5. Dezember 2022 beträgt die Anzahl der 
„Gefällt mir“-Angaben auf der Facebook-Sei­
te der Marktgemeinde Kremsmünster (www.
facebook.com/kremsmuenster.at) 1.916 (+92 
seit 6. Dezember 2021), davon sind 55,9 % 
Frauen und 44,1 % Männer. Der Beitrag zur 
37. Live-Bürgermeister-Sprechstunde mit 
Mag. Andreas Payer von der Volkshilfe OÖ 
erzielte seit der Gemeindenachrichten-Aus­
gabe November/Dezember 2022 die größte 
Reichweite (mehr als 4.039 Personen wurden 
erreicht). Der Beitrag mit den meisten Re­
aktionen war die Ankündigung des Weih­
nachtsmarktes am Marktplatz (97 Personen). 
Die meisten Kommentare erhielt die Ankün­

digung des Vortrages „Blackout – Ein Strom­
ausfall, der alles verändert“ (4 Kommentare).

Auch auf der Instagram-Plattform der 
Marktgemeinde Kremsmünster (www.ins­
tagram.com/kremsmuenster.at) gibt es im­
mer Neuigkeiten zu entdecken. So beträgt 
die Gesamtzahl der Abonnenten 971 (– 9 
seit 6. Dezember 2021), davon sind 54,6 % 
Frauen und 45,4  % Männer sind. Von den 
971 Abonnenten sind 71,7 % zwischen 13 
und 44 Jahren alt. 38 % der Follower sind aus 
Kremsmünster, 6,8 % aus Wien, 4,9 % aus 
Salzburg, 4,5 % aus Linz und 2,4 % aus Wels 

– die restlichen 43,4,5 % verteilen sich auf 

den Rest von Österreich, Deutschland, USA, 
Italien und das Vereinigte Königreich. Im 
Zeitraum vom 5. November bis 4. Dezember 
2022 wurden 1.122 Instagram-Konten mit 
den geposteten Beiträgen erreicht.

Der YouTube-Kanal der Marktgemein­
de Kremsmünster (www.youtube.com/
kremsmuenster4550) verzeichnet per 5. De­
zember 2022 213 Abonnenten (+ 35 seit 6. 
Dezember 2021). Der Kanal mit seinen 57 
Videobeiträge wurden bereits 20.970 (+5.295 
seit 6. Dezember 2021) aufgerufen. „Aktiv 
bewegt“ von der SPES-Zukunftsakademie ist 
das zuletzt hochgeladene Video.
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WOHNRAUM

Private Wohnungen, Häuser, Garagen . . .

Private Wohnungen 
(ohne Gewähr):

90-m²-Wohnung (Hofwiese) ab 01.01.2023 
zu vermieten. Die Wohnung verfügt über 
drei Zimmer, eine Einbauküche mit Geräten, 
ein Bad mit extra WC, einen Keller und ei­
nen Balkon/Wintergarten. Ein Parkplatz ist 
vorhanden. Die Wohnung befindet sich im 1. 
OG (ohne Lift). Miete € 850,00 inkl. Heizkos­
ten (exkl. Stromkosten). Kaution € 2.500,00. 
Auskunft unter Tel. +43 699 181 690 00 oder 
Tel. +43 676 975 02 27.

65-m²-Wohnung (Fuxjägerstraße 14) zu 
vermieten. Die Wohnung verfügt über eine 
Küche mit fast neuem Küchenblock (E-Herd, 
Kühlschrank, Geschirrspüler), ein Wohn­
zimmer, ein Schlafzimmer, ein Bad und 
ein WC. Kostenloser Parkplatz für ein Auto 
vorhanden. Miete € 545,00 inkl. Heiz- und 
Betriebskosten (Pellets-Zentralheizung im 
Haus). Kaution €  1.200,00. Auskunft unter 
Tel. +43 699 190 010 37. 

2-Zimmer-Wohnung mit 55 m² im Erdge­
schoß (Landwid 34) zu vermieten. Die Woh­
nung verfügt über einen Wohn-Essbereich 
mit integrierter Küche, ein Schlafzimmer, ein 
Badezimmer mit Dusche und WC und einen 
Parkplatz. Kinder und Haustiere sind nicht 
erlaubt, in der Wohnung darf nicht geraucht 
werden. Miete € 500,00 inkl. Heizkosten, 
zzgl. Strom und Wasser. Auskunft unter Tel. 
+43 676 751 17 60. E-Mail: knezevicangelo@
gmail.com

3-Zimmer-Wohnung im Erdgeschoß (Gab­
lonzer Straße 75) mit Wohnzimmer, Küche 
mit Essbereich, Schlafzimmer, WC und Bad 
mit Dusche und eigenem Parkplatz ab 15. 
November 2022 zu vermieten. Die Wohnung 
wurde saniert.
Miete € 450,00 zuzüglich ca. € 150,00 Be­
triebskosten. Auskunft unter Tel. +43 699 105 
811 52 oder Tel. +43 699 125 655 97. E-Mail: 
marko.knezevic@gmx.net 

2-Zimmer-Wohnungen mit großzügigen 
Balkonen und optimaler Grundrissgestal­
tung in der Nähe des Stiftes Kremsmünster 
zu vermieten (Wohnprojekt mit 18 hochwer­
tigen Mietwohnungen - Erstbezug). Garten­
wohnungen stehen ebenso zur Verfügung. 
2 Parkplätze je Wohnung sind vorhanden 
(auch überdacht im Parkdeck). Bei Interesse 
an diesem Wohnobjekt wird Ihnen ein Ex­
posé mit weiteren Informationen zugesen­
det. Auskunft unter Tel. +43 732 272 500 30. 
E-Mail: caesar@a1real.at. Homepage: www.
a1real.at 

60 m² Dachgeschoss-Wohnung (Margelik­
weg 4) ab September 2022 zu vermieten. Die 
Wohnung verfügt über eine Küche mit Ess­
bereich, ein Wohnzimmer, ein Bad mit WC, 
ein Schlafzimmer, einen kleinen Abstellraum 
und einen kleinen Garten. Der Parkplatz ist 
öffentlich. Miete inkl. Betriebs- und Heiz­
kosten €   520,00 (Einzelnutzung) bzw. € 
550,00 inkl. Betriebs- und Heizkosten (für 
zwei Personen) – exkl. Stromkosten. Kau­
tion € 1200,00. Haustiere sind nicht erlaubt. 
Auskunft unter Tel. +43 664 375 78 04 oder 
Tel. +43 660 442 72 06

Häuser zu verkaufen 
(ohne Gewähr):

Älteres, gepflegtes Haus (160 m² Wohnflä­
che, 869 m² Grundfläche) in der Sipbach­
zeller Straße zu verkaufen. Das möblierte 
Haus besteht aus zwei Wohneinheiten auf 
zwei Ebenen, verfügt über einen Keller, 2 
Garagen und einen Pool. Gasheizung. Be­
zug ab 30.06.2023 möglich. Kaufpreis EUR 
279.000,00. Auskunft unter Tel. +43 699 119 
189 64 

Garagen 
(ohne Gewähr):

Mehrere neue PKW-Garagen in der Fi­
scher-Colbrie-Straße zu vermieten. Zufahrt 
über die Bahnhofstraße neben Firma Bruck­
müller. Beleuchtung erfolgt über Fotovoltaik­
anlage. Auskunft unter Tel. +43 664 337 11 44 

Eigentumswohnungen 
(ohne Gewähr):

Helle 4-Zimmer-Wohnung (104m² plus 
20  m² Loggia) im Mitterweg zu verkau­
fen. Erstbezug 2015. Lage im 1. Stock, Lift 
vorhanden. Fußbodenheizung (Fernwär­
me). Inkl. Haka Küche mit Backrohr und 
Dampfgarer. Tiefgaragenplatz, Parkplatz 
und Kellerabstellraum. Bezug ab September 
2023 möglich. Kaufpreis EUR 395.000,00. 
Auskunft unter Tel. +43 664 3854852 oder 
E-Mail: christoph@laenglacher.at.

Nähere Informationen Marktgemeinde 
Kremsmünster, Lisa Ahrens, MSc, Zim­
mer 30, Tel. +43 7583 5255 224.

Genossenschaftswohnungen 
(Neubau/aktuelle Projekte):

Wohnungsgenossenschaft Baureform 
Wohnstätte – Aspergmairstraße 
44 / 46 / 49
In dem Projekt der Wohnungsge­
nossenschaft Baureform Wohnstät­
te wird in der Aspergmairstraße in 
Kremsmünster eine Wohnanlage mit 
39 geförderten Mietwohnungen - auf 
drei Häuser aufgeteilt - errichtet. Die­
se Wohnungen werden voraussichtlich 
im Sommer 2023 bezugsfertig sein. Die 
Vergabe der Wohnungen erfolgt nach 
Ende der Bewerbungsfrist (31. Dezem­
ber 2022) durch die Marktgemeinde 
Kremsmünster. Weiterführende In­
formationen finden Sie auch hier. Das 
Bewerbungsformular zum Download 
finden Sie hier.

Wohnungsgenossenschaft Familie – 
Hauptstraße 32A / 32B
In dem Projekt der Wohnungsgenos­
senschaft Familie wurden in zentrums­
naher Lage 34 Mietwohnungen errich­
tet. Derzeit sind noch Wohnungen 
verfügbar. Die Vergabe der Wohnun­
gen erfolgt durch die Marktgemeinde 
Kremsmünster. Weiterführenden In­
formationen finden Sie auch hier.

Die hier veröffentlichten Angebote beziehen sich ausschließlich auf Wohnungen/Häuser/Garagen 
privater Anbieter im Gemeindegebiet von Kremsmünster. Nähere Informationen zur jeweiligen Im­
mobilie erhalten Sie direkt beim Anbieter unter der angegebenen Telefonnummer.

Wenn Sie ein Angebot veröffentlichen möchten, wenden Sie sich bitte an das Marktgemeindeamt 
Kremsmünster, Frau Lisa Ahrens, MSc, Tel. +43 7583 5255 224, bzw. lisa.ahrens@kremsmuenster.
ooe.gv.at
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Liebe Kremsmünsterer!

Nur noch wenige Tage dauert das heurige
Jahr und wir blicken schon gespannt auf
2023. Fürs nächste Jahr sind wieder viele 
Aktivitäten zum Thema Gesundheit, Wohl-
befinden, Weiterbildung und vieles mehr  
geplant, bei denen wir uns auf ihre Teilnah-
me freuen! 

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und ein gesegnetes, gesundes neues Jahr. 
Ihre Christine Lang, Arbeitskreisleitung  
Gesunde Gemeinde 

Kochkurs: Smart gekocht

Frisch, frech und unkompliziert auf den 
Teller gebracht

Kennen Sie das? Der Hunger ist groß, der 
Magen knurrt, die Zeit knapp und die 
Kochideen fehlen auch. Gemeinsam mit 
der erfahrenen Seminarbäuerin Martina 
Sallaberger werden in diesem Kochkurs 
trendige, berufs- und familientaugliche, 
flotte Wohlfühlgerichte gezaubert. Unser 
Erfolgsrezept: frische Lebensmittel aus der 
Region, kreative, alltagstaugliche Rezepte 
und jede Menge Spaß am Selberkochen. 

Ein Kurs voller smarter Genüsse für An-
fänger genauso wie für leidenschaftliche 
Hobbyköche und jene, die gerne ernäh-
rungsbewusst genießen. Unter dem Motto: 
„Küchenlust statt Küchenfrust!“

Termin: Dienstag, 10.01.2023 ab 18 Uhr, 
Dauer ca. 2,5 Stunden, Preis 20,-- Euro 
pro Person, Vortragende: Seminarbäuerin 
Martina Sallaberger, Kursort: Lehrküche 
Mittelschule Kremsmünster. 

Mitzubringen: Schürze, Schreibzeug, Be-
hälter für etwaige Kostproben
Anmeldung unter Tel.: +43 7583 5255 230 
oder per Mail unter gesundegemeinde@
kremsmuenster.at

Vortrag: „Stärkung des Immun- 
systems durch gesunde Ernäh-
rung“ mit Renée Dammerer, Er-
nährungsberaterin

Bei diesem Vortrag geht es grundsätzlich 
um:  Was ist eigentlich unser Immunsys-
tem? Wie funktioniert es, welche Aufgabe 
hat es und wie kann ich es unterstützen? 
Warum ist eine gesunde, ausgewogene Er-
nährung so wichtig für unser Immunsys-
tem? Was sind Nahrungsergänzungsmit-
tel? Was ist das Mikrobiom? Wie stärke ich 
mein Immunsystem und das meiner Fami-
lie auf natürlichem Weg?

Bei dem Thema „Stärkung des Immunsys-
tems“ werden die 5 Säulen der Gesundheit 
thematisiert. Diese sind: Bewegung, Er-
nährung, Kälte, Atmung und Schlaf.

Das Hauptaugenmerk legen wir bei diesem 
Vortrag auf Ernährung und Bewegung. 
Auch wird Anfangs kurz und einfach er-
klärt, wie unser Immunsystem grundsätz-
lich funktioniert. Beim Punkt Ernährung 
wird auf die Aspekte, welche für ein gut 
funktionierendes Immunsystem von Be-
deutung sind eingegangen. Eiweiß, Magne-
sium, Omega 3 und Vitamin D als Haupt-
themen und durch welche Lebensmittel 
man eine gute Nährstoffdeckung erreichen 
kann. Beim Thema Bewegung geht es da-
rum, wie wieviel Bewegung/Sport sinnvoll 

ist, und wie man Bewegung in den Alltag 
integrieren kann. 

Termin: Dienstag, 07.02.2023, 19-20:30 
Uhr, Vortragende: Renée Dammerer, Er-
nährungstrainerin, und dipl. Gesundheits- 
und Krankenpflegerin. Treffpunkt: Semi-
narraum Öllinger, Au 6, Kremsmünster, 
Anmeldung unter Tel.: +43 7583 5255 230 
oder per Mail unter gesundegemeinde@
kremsmuenster.at

Auszeichnung Gesunder Kinder-
garten und Gesunde Krabbelstu-
be

Am 25.11.2022 wurden unsere Kindergär-
ten Markt, Krühub und Stift und unsere 
Krabbelstube Hofwiese als Gesunder Kin-
dergarten/Gesunde Krabbelstube in Len-
zing ausgezeichnet. Nun erfüllen alle unse-
re Einrichtungen die Qualitätskriterien des 
Landes Oberösterreich.

Im Gesunden Kindergarten und in der Ge-
sunden Krabbelstube achten Sie auf:
• eine gesunde Ernährung, mit einer 

gesunden Jause, Wasser als Hauptge-
tränk und einem gesunden Mittages-
sen aus einem zertifizierten Gesunde 
Küche – Betrieb.

• vielfältige Bewegungsmöglichkeiten, 
in Form von freien Bewegungszeiten, 
vielfältigen Bewegungserfahrungen 
und einer gezielten Förderung sport-
motorischer Fähigkeiten.

• das Wohlbefinden aller Kinder, durch 
einen wertschätzenden Umgang mit-
einander, die Auseinandersetzung mit 
den eigenen Gefühlen und Bedürfnis-
sen und eine Atmosphäre des Vertrau-
ens.

LEBEN

Angebote der 
Gesunden Gemeinde

Foto: © Max Habich Photography

Foto: pixabay

Urkundenverleihung mit  LHStv. Mag. Haberlander 
© Denise Stinglmmar, Land Oberösterreich
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Die erfolgreiche Gutscheinkarten-Aktion in 
der Gemeinde Kremsmünster leistet einen 
wertvollen und wesentlichen Beitrag zur 
Sicherung des haltbaren Warensortiments 
im Rotkreuz-Markt. Bis 11. November 2022 
konnten Warengutscheine im Wert von € 
4051,36 an den Rotkreuz-Markt überreicht 
werden. Ein Betrag, der sich wirklich sehen 
lassen kann.

Erstmals und mit großem Erfolg haben die 
Gemeinde Kremsmünster (€ 930,00) und die 
ortsansässigen Betriebe: Textilshop Berg­
mair (€ 100,00) + Gallusmarkt Glücksrad 
(€ 290,00), Elektro Kremsmair (€ 171,01), 
Regiona Versicherung (€ 114,20), Pram­
mer Mode (€ 43,00), La Toscana (€ 118,00), 
Stiftsgärtnerei (€ 282,00), Physiotherapie Ed­
lbauer (187,00), Benedikt Apotheke (241,08), 
Wohntraum Werkstatt Lechner (€ 246,00), 
Baumarkt Staudinger (€ 94,97), Biohof Öl­
linger (€ 25,00) und Landhotel Schicklberg 
(€ 28,10) mit der Gutscheinkarten-Aktion 
im Oktober 2022 für den Rotkreuz-Markt 
in Kremsmünster gesammelt.

Auch die Firma Fenster/Bauelemente Gru­
ber (€ 500,00) und die Landesmusikschule 
Kremsmünster (€ 631,00) schlossen sich 
mit beachtlichen Spendensummen dieser 
Sammelaktion an und die Firma VetroPack 
überreichte uns ebenfalls Ende September 
zahlreiche Kartons mit Lebensmittel für 
den Markt.

Nur durch den engagierten Verkauf von 
Warenpaketen und der zahlreichen Sam­
melboxen, konnte dieses Ergebnis erreicht 
werden und damit der Warenengpass im 
Rotkreuz-Markt Kremsmünster abgewendet 
werden, so Monika Felbermayr vom Roten 
Kreuz. Das gemeinsame Engagement hat 
sich wirklich bewährt und es bestätigt sich 
immer wieder, dass gemeinsam vieles besser 
gelingt.
Bereits am 22. September 2022 überreichten 
uns die Gemeinderäte von Kremsmünster 
eine großzügige Warenspende und zusätz­
lich erhielten wir vom Bürgermeister noch 
einen Warengutschein im Wert von € 50,00. 

Direkte Hilfe in der Region ist vielen Men­
schen wichtig und dafür öffnen sie auch 
gerne ihr Herzen. Ein besonderer Dank gilt 
daher vor allem der Bevölkerung, die durch 
ihren Kauf, ihre Spende, dieses Ergebnis er­
möglicht haben.

Der Rotkreuz-Markt dient vor allem dazu, 
Menschen aus unserer Mitte eine Über­
gangshilfe auf Zeit oder eine langfristige 
Erleichterung anbieten zu können.

Eine sichere und leistbare Grundversorgung 
ist das Fundament für Stabilität in der Ge­
sellschaft und der Würde jedes Einzelnen. 

SICHERUNG DES WARENSORTIMENTS

Gutscheinkarten-Aktion in Kremsmünster 
für Rot-Kreuz-Markt

Seite 12 | GemeindeNachrichten  GemeindeNachrichten | Seite 13

GEMEINDE

Liebe Kremsmünsterer!

Nur noch wenige Tage dauert das heurige
Jahr und wir blicken schon gespannt auf
2023. Fürs nächste Jahr sind wieder viele 
Aktivitäten zum Thema Gesundheit, Wohl-
befinden, Weiterbildung und vieles mehr  
geplant, bei denen wir uns auf ihre Teilnah-
me freuen! 

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und ein gesegnetes, gesundes neues Jahr. 
Ihre Christine Lang, Arbeitskreisleitung  
Gesunde Gemeinde 

Kochkurs: Smart gekocht

Frisch, frech und unkompliziert auf den 
Teller gebracht

Kennen Sie das? Der Hunger ist groß, der 
Magen knurrt, die Zeit knapp und die 
Kochideen fehlen auch. Gemeinsam mit 
der erfahrenen Seminarbäuerin Martina 
Sallaberger werden in diesem Kochkurs 
trendige, berufs- und familientaugliche, 
flotte Wohlfühlgerichte gezaubert. Unser 
Erfolgsrezept: frische Lebensmittel aus der 
Region, kreative, alltagstaugliche Rezepte 
und jede Menge Spaß am Selberkochen. 

Ein Kurs voller smarter Genüsse für An-
fänger genauso wie für leidenschaftliche 
Hobbyköche und jene, die gerne ernäh-
rungsbewusst genießen. Unter dem Motto: 
„Küchenlust statt Küchenfrust!“

Termin: Dienstag, 10.01.2023 ab 18 Uhr, 
Dauer ca. 2,5 Stunden, Preis 20,-- Euro 
pro Person, Vortragende: Seminarbäuerin 
Martina Sallaberger, Kursort: Lehrküche 
Mittelschule Kremsmünster. 

Mitzubringen: Schürze, Schreibzeug, Be-
hälter für etwaige Kostproben
Anmeldung unter Tel.: +43 7583 5255 230 
oder per Mail unter gesundegemeinde@
kremsmuenster.at

Vortrag: „Stärkung des Immun- 
systems durch gesunde Ernäh-
rung“ mit Renée Dammerer, Er-
nährungsberaterin

Bei diesem Vortrag geht es grundsätzlich 
um:  Was ist eigentlich unser Immunsys-
tem? Wie funktioniert es, welche Aufgabe 
hat es und wie kann ich es unterstützen? 
Warum ist eine gesunde, ausgewogene Er-
nährung so wichtig für unser Immunsys-
tem? Was sind Nahrungsergänzungsmit-
tel? Was ist das Mikrobiom? Wie stärke ich 
mein Immunsystem und das meiner Fami-
lie auf natürlichem Weg?

Bei dem Thema „Stärkung des Immunsys-
tems“ werden die 5 Säulen der Gesundheit 
thematisiert. Diese sind: Bewegung, Er-
nährung, Kälte, Atmung und Schlaf.

Das Hauptaugenmerk legen wir bei diesem 
Vortrag auf Ernährung und Bewegung. 
Auch wird Anfangs kurz und einfach er-
klärt, wie unser Immunsystem grundsätz-
lich funktioniert. Beim Punkt Ernährung 
wird auf die Aspekte, welche für ein gut 
funktionierendes Immunsystem von Be-
deutung sind eingegangen. Eiweiß, Magne-
sium, Omega 3 und Vitamin D als Haupt-
themen und durch welche Lebensmittel 
man eine gute Nährstoffdeckung erreichen 
kann. Beim Thema Bewegung geht es da-
rum, wie wieviel Bewegung/Sport sinnvoll 

ist, und wie man Bewegung in den Alltag 
integrieren kann. 

Termin: Dienstag, 07.02.2023, 19-20:30 
Uhr, Vortragende: Renée Dammerer, Er-
nährungstrainerin, und dipl. Gesundheits- 
und Krankenpflegerin. Treffpunkt: Semi-
narraum Öllinger, Au 6, Kremsmünster, 
Anmeldung unter Tel.: +43 7583 5255 230 
oder per Mail unter gesundegemeinde@
kremsmuenster.at

Auszeichnung Gesunder Kinder-
garten und Gesunde Krabbelstu-
be

Am 25.11.2022 wurden unsere Kindergär-
ten Markt, Krühub und Stift und unsere 
Krabbelstube Hofwiese als Gesunder Kin-
dergarten/Gesunde Krabbelstube in Len-
zing ausgezeichnet. Nun erfüllen alle unse-
re Einrichtungen die Qualitätskriterien des 
Landes Oberösterreich.

Im Gesunden Kindergarten und in der Ge-
sunden Krabbelstube achten Sie auf:
• eine gesunde Ernährung, mit einer 

gesunden Jause, Wasser als Hauptge-
tränk und einem gesunden Mittages-
sen aus einem zertifizierten Gesunde 
Küche – Betrieb.

• vielfältige Bewegungsmöglichkeiten, 
in Form von freien Bewegungszeiten, 
vielfältigen Bewegungserfahrungen 
und einer gezielten Förderung sport-
motorischer Fähigkeiten.

• das Wohlbefinden aller Kinder, durch 
einen wertschätzenden Umgang mit-
einander, die Auseinandersetzung mit 
den eigenen Gefühlen und Bedürfnis-
sen und eine Atmosphäre des Vertrau-
ens.

LEBEN

Angebote der 
Gesunden Gemeinde

Foto: © Max Habich Photography

Foto: pixabay

Urkundenverleihung mit  LHStv. Mag. Haberlander 
© Denise Stinglmmar, Land Oberösterreich

V. l.: Manuel Csenar (Leiter AK Wirtschaft, Elektro Kremsmair), Bgm. Gerhard Obernberger, Monika Fel-
bermayr (Rotes Kreuz), Manuela Daninger (Textilshop), Anita Wolf (La Toscana), Claudia Winterleitner 
(Stiftsgärtnerei), Mag. Anita Kempinger (Apotheke zum Hl. Benedikt), Johann Glinsner (Regiona Versiche-
rung), Franziska Schoißwohl (Gemeinde Kremsmünster)

FACHAUSSCHUSS FÜR SOZIAL-CARITATIVE DIENSTE

Treffen für pflegende Angehörige
Eingeladen sind alle Menschen, die in ihrem 
Umfeld verwandte oder bekannte Angehörige 
betreuen und pflegen oder sich auf eine Pfle­
gesituation einstellen und vorbereiten wollen. 
In den Treffpunkten können Sie sich ausreden, 
Erfahrungen mit anderen betreuenden, pfle­
genden Angehörigen austauschen und Kon­
takte knüpfen.
NEU: Herzlich willkommen sind auch die 
zu Pflegenden, denen wir parallel bei einem 

Nachmittagskaffee Unterhaltung bieten. Wei­
ters erhalten Sie fachliche Informationen und 
jene über Hilfsmittel und Förderungen von 
Susanne Rodler und Bettina Schuster, beide 
sind freiberufliche Dipl. Gesundheits- und 
Krankenschwestern.

Die Treffen finden in vertraulicher Atmosphä­
re, jeweils um 15 Uhr in der Pfarrheimküche 
bei Kuchen und Kaffee / Tee statt.

Die Termine und Themen für 2023: 

Montag, 16. Jänner 2023 – Thema: 
Pflegerische Hilfsmittel
Montag, 17. April 2023 – Thema: 
Pflegegeld
Montag, 3. Juli 2023
Montag, 16. Oktober 2023 – Thema: 
Kinästhetische Wahrnehmung



Seite 14 | GemeindeNachrichten  GemeindeNachrichten | Seite 15

GEMEINDE

WOHNRAUM

Neue Mietwohnungen in der 
Aspergmairstraße
Die Wohnungsgenossenschaft „Baureform – 
Wohnstätte“ in Linz errichtet in der Asperg­
mairstraße in Kremsmünster eine Wohn­
anlage mit 39 geförderten Mietwohnungen, 
welche auf drei einzelne Gebäude aufgeteilt 
sind. Diese Wohnungen werden voraussicht­
lich im Sommer 2023 bezugsfertig sein.

Die Wohnungen im jeweils untersten Wohn­
geschoß werden mit einer Terrasse/Loggia 
und einem Eigengarten ausgestattet. Alle 
Wohnungen sind barrierefrei erreichbar. Alle 
übrigen Wohnungen verfügen über eine/n 
Balkon/Loggia. Wasch- und Trockenraum 

sowie die Technikräume liegen im Keller­
geschoß. Jede Wohnung besitzt im Keller­
geschoß ein eigenes Kellerabteil, d.h. einen 
Abstellraum außerhalb der Wohnung. Die 
Beheizung und Warmwasseraufbereitung 
erfolgt über eine Fernwärmestation. Für die 
Unterbringung der Kraftfahrzeuge werden 
39 Abstellplätze in der Tiefgarage und einem 
Parkdeck errichtet, wobei jeder Mietwoh­
nung ein Parkplatz zugeteilt ist. Weiters sind 
Freiparkplätze vorgesehen.

Die Vergabe der Wohnungen erfolgt durch 
die Marktgemeinde Kremsmünster.

Weiterführende Informationen 
(Prospekt, Pläne, Kosten etc.): 
Auf der Homepage der Baureform Wohn­
stätte finden Sie weitere Informationen zum 
Bauprojekt. (https://www.brw.at/immobilie/
kremsmuenster-voralpenstrasse-mw/)

Information und Anmeldung: 
Marktgemeinde Kremsmünster,
Abteilung Sozial-/Wohnungswesen, 
Tel. (07583) 5255-224

BENEFIZKONZERT FÜR DEN ROT-KREUZ-MARKT“

Lehrer:innen der Landesmusikschule 
spielten für den guten Zweck!
Nach coronabedingter Pause war es am 14. 
und 15. Oktober endlich wieder soweit: Das 
traditionelle Lehrerkonzert fand im Vortrags­
saal der Landesmusikschule Pettenbach und 
im Kulturzentrum Kremsmünster statt. Mit 

„Musik, die zum Tanzen einlädt“ begeisterten 
verschiedenste Ensembles das Publikum. Der 
Bogen spannte sich von kubanischer Musik 
für Klarinettenquartett (meisterhaft arran­

giert von Holger Mair) bis zu Schlager- und 
Revuemusik aus den Zwanziger- und Drei­
ßigerjahren (gesanglich brillant und köstlich 
komödiantisch dabei Rita Peterl).
Ebenfalls dabei: Emma Weixelbaumer als Gast 
auf der Harfe bei der „Musikdose“ von A. Li­
adov. Als Solist und Komponist erstmals vor­
gestellt hat sich Lucas Campara Diniz auf der 
Gitarre. In seinem Werk „Terra brasilis“ für 

Gitarre und Holzbläserquintett verarbeitete 
er traditionelle Musik seiner brasilianischen 
Heimat in einer neuen zeitgenössischen Ton­
sprache. Die Zuhörer dankten den Musikpäd­
agog:innen mit enthusiastischem Applaus und 
zückten zur Unterstützung des Sozialmarktes 
Kremsmünster ihre Geldbörsen: 631,00 Euro 
konnten die freiwilligen Mitarbeiter:innen 
von Direktor Mayrhuber entgegennehmen.

Das Benefizkonzert war ein Erfolg.
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Am 18. November 2022 fanden im Rahmen 
der Generalversammlung die Wahlen des 
Vorstandes statt. Hierbei wurden die beste­
henden Vorstandsmitglieder bestätigt.

Obfrau	 Bianca Petschl
Obfrau Stv.	 Daniela Schaffer
Kassierin	 Katja Almhofer
Kassierin Stv. 	 Astrid Lehner
Schriftführerin	 Sabine Ausserweger
Schriftführerin Stv.	 Nicole Schmitt

Wir als Elternverein freuen uns auf neue span­
nende Projekte im Jahr 2023. Was ist geplant? 
Im Frühjahr startet das Projekt „Tiere beglei­
ten“ in allen unseren Kindergärten. Mit Hil­
fe einer ausgebildeten Hundetrainerin, wird 
hierbei der richtige Umgang mit Tieren trai­
niert. Außerdem finden wieder Schwimmkur­
se in Schicklberg statt. „Mein Körper gehört 
mir“ und „Hebammen an Schulen“, sind im 
letzten Jahr sehr positiv angenommen worden, 
daher plant der Elternverein auch hier wieder 
dabei zu sein. 

Vielen Dank für die tolle Unterstützung bei 
unserer Weihnachtsmarktpremiere am Markt­
platz. Vom Gewinn können weitere tolle Pro­
jekte für ALLE Kinder der Bildungseinrich­
tungen mitfinanziert werden.

Aktuelles ist im Schaukasten, auf unserer 
Homepage, Instagram und jetzt auch auf Fa­
cebook abrufbar.

NEUWAHLEN

News vom Elternverein Kremsmünster

Erfolgreiche Premiere für den Elternverein beim Weihnachtsmarkt.

 Schule für 
Gesundheits- und 

Krankenpflege
Pyhrn-Eisenwurzen Klinikum

KirchdorfPflegeassistenz
in Teilzeit
– Gute Vereinbarkeit mit der Familie
– Möglichkeit der Kinderbetreuung
– Finanzielle Unterstützung
– Lernen und Arbeiten in der Region

www.ooeg.at/pflegeausbildung

MACH
GESUNDHEIT  
ZU DEINEM
BERUF » JETZT BEWERBEN!

Ausbildungsstart:
01.03.2023

SCHU_KI-inserat_gemeinde-297x70_1122.indd   1SCHU_KI-inserat_gemeinde-297x70_1122.indd   1 22.11.22   10:2222.11.22   10:22

www.elternverein-kremsmuenster.at
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2022 – FAST EIN GANZ NORMALES JAHR

Volkshochschule Kremsmünster
„Auf das abgelaufende Bildungsjahr der 
Volkshochschule in Kremsmünster können 
wir sehr positiv zurückblicken: Die Kurstä­
tigkeit ist 2022 wieder sehr gut in Schwung 
gekommen. Neue Kursideen, neue Kurslei­
ter:innen und die Lust auf gemeinsame Un­
ternehmungen brachten viele Interessent:in­
nen dazu, sich anzumelden und dabei zu sein 

– ob im Sprachkurs, bei der Gymnastik oder 
den Exkursionen. Auch der Ausblick auf das 
neue Bildungsjahr lässt uns einiges erwar­
ten: Im Jänner 2023 werden von Gerhard 
Steinkogler – Staatlich geprüfter Langlauf 
Instruktor – Langlaufkurse angeboten, so­
wohl in der Diagonaltechnik als auch in der 

Skatingtechnik. Dieser gesunde Ausdau­
ersport macht noch mehr Spaß, wenn die 
Technik von Grund auf erlernt wird”, freut 
sich VHS-Leiterin Gerlinde Steinkogler.

Ein weiteres Gesundheitsthema ist Perma­
kultur. Schon davon gehört? Sie können 
gerne im Mai an Gartenführungen teil­
nehmen und werden staunen, wodurch uns 
durch dieses „Gestaltungssystem“ in vielen 
Lebensbereichen positive und schöne Erfah­
rungen öffnet.

Die VHS der Arbeiterkammer Oberöster­
reich hat das Frühjahrsprogramm 2023 

bereits persönlich adressiert an die Stamm­
kunden der letzten Jahre versendet. Die 
Programmhefte werden zusätzlich an öf­
fentlichen Stellen aufgelegt und können per 
E-Mail (programm@vhsooe.at) oder telefo­
nisch (Tel.: 0732 661171) kostenlos angefor­
dert werden.

Das gesamte Angebot und die Möglich­
keit zur Anmeldung finden Sie jederzeit 
unter: www.vhsooe.at. In Kremsmünster 
steht Ihnen gerne der persönliche Kontakt 
zur VHS-Leiterin Gerlinde Steinkogler zur 
Verfügung: Tel. 0676 845 500 422 oder per 
E-Mail an: kremsmuenster@vhsooe.at.

KINDERGÄRTEN UND HORT

Martinsfest am 11. 11. 2022
Nach zweijähriger Pause war es heuer den fünf 
Kindergärten und dem Hort wieder möglich, 
den Namenstag des Hl. Martin im inneren 
Stiftshof mit der Pfarrbevölkerung zu feiern. 
Es war sehr schön, dass so viele Menschen der 
Einladung nachgekommen sind. Nicht zu ver­
gessen die Kinder mit ihren selbst gestalteten 
Laternen. 

Der heilige Martin hat durch seine Nächs­
tenliebe Wärme und Licht zu den Menschen 
gebracht. Wenn wir Licht teilen, wird es nicht 
weniger, sondern es wird umso heller in der 
Dunkelheit.

Die leuchtenden Laternen waren ein schönes 
Zeichen dafür!

Umso ein großes Fest gestalten zu können 
bedarf es vieler Mithilfe, unter anderem vom 
Kinderchor der VS Kremsmünster unter der 
Leitung von Anna Pichler, von den Schauspie­
lerinnen und Schauspielern für die Darstel­
lung der Mantelteilung, von den Bläsern der 
Musikschule und vielen anderen mehr. Vielen 
Dank dafür.

Heuer konnte wieder ein stimmungsvolles Martinsfest stattfinden. 
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BILDUNG

20 Jahre Hort in Kremsmünster
Im Rahmen eines Familienfestes mit 150 
Gästen feierten der Schülerhort der Pfarr­
caritas Kremsmünster im Sommer seinen 
20. Geburtstag. Mit einem schwungvollen 
Tanz und einigen akrobatischen Einlagen 
eröffneten die Hortkinder mit ihren selbst­
bedruckten T-Shirts das Fest. Neben einem 
Fußballturnier und einer Hüpfburg freuten 
sich die Kinder über die Cocktailbar und 
Schminkstation und die Eltern sorgten für 
süße und saure Leckereien.

Bürgermeister Gerhard Obernberger, Frau 
Karin Hörtenhuber als Verwalterin der 
Kremsmünsterer Kinderbildungs- und Be­
treuungseinrichtungen sowie Frau Bianca 
Petschl als Obfrau vom Elternverein, dank­
ten für das hervorragende Hortangebot und 
die gute Zusammenarbeit mit dem Hort­
team. P. Arno zitierte aus der Bibel: „Hort 
bedeutet Fels, Zufluchtsort, Ort der Gebor­
genheit.“

Hortleiterin Petra Mistlberger und ihr Team 
freuen sich, dass sie bereits seit 20 Jahren ein 
Ort der Geborgenheit für die ihnen anver­
trauten Kinder sein dürfen und bedanken 
sich bei Caritas, Gemeinde, Pfarre, Kinder­
gärten und Schulen sowie allen Hort Eltern 
für die Gute Zusammenarbeit und Unter­
stützung.

Derzeit werden 80 Volksschulkinder in 4 
Gruppen an 2 verschiedenen Standorten 
(Markt und Stift) von einem engagierten 

Team aus Pädagoginnen und Helfer*innen 
am Nachmittag schulisch gefördert und in 
ihrer Entwicklung begleitet.

ENERGIESPAREN

Die LED-Weihnachtsbeleuchtung 
im Sparmodus
Kremsmünster hat bei der Weihnachtsbe-
leuchtung in den letzten Jahren vollständig 
auf energiesparende LED-Technik umge-
stellt.
Hier ist die Marktgemeinde also in Bezug auf 
Energiesparen und Klimaschutz bereits sehr 
gut aufgestellt und vielen Gemeinden – wie 
auch bei der Straßenbeleuchtung – voraus. 
Dennoch sind wir angesichts des Krieges 
in der Ukraine, der bevorstehenden Ener­
gieknappheit, aber auch aus Gründen des 
Klimaschutzes alle verpflichtet innezuhalten 
und zu handeln. 

In Rücksprache mit politischen Vertreterin­
nen und Vertretern der Fraktionen wurde 
beschlossen, dass auch Kremsmünster ein 
Zeichen setzt und zum Beispiel die Weih­
nachtsbeleuchtung sowohl in der Anzahl als 
auch der Beleuchtungsdauer stark reduzieren 
wird. Konkret bedeutet das, dass die Weih­
nachtsbeleuchtung am Marktplatzbrunnen 
sowie die Weihnachtsbäume am Rathaus­
platz sowie am Kirchenplatz in Kirchberg 
täglich von 17-20 Uhr eingeschalten werden. 
Die Überspanner in der Hauptstraße werden 
vom Wirtschaftshof aufgehängt, allerdings 

nicht an das Stromnetz angeschlossen (zur 
Erklärung: die Stromverbindung ist hier an 
die Straßenbeleuchtung gekoppelt und kann 
nicht separat geschalten werden). Es bleibt 
tagsüber dennoch der Glitzereffekt durch die 
integrierten Schöler-Kristalle erhalten. 

„Wir alle sind zum Energiesparen aufgerufen, 
das betrifft natürlich auch die Marktgemein­
de Kremsmünster. Dennoch sind wir über­
zeugt, mit diesen Maßnahmen einen guten 
Kompromiss für Kremsmünster gefunden 
zu haben“, ist Bgm. Gerhard Obernberger 
überzeugt.  

Ein Grund zum Feiern: 20 Jahre Hort Kremsmünster.
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GEMEINDE

Der Bezirksabfallverband Kirchdorf informiert 
die Bürger der Marktgemeinde Kremsmünster 

Termine im Überblick

17.01.2023
28.02.2023
11.04.2023
23.05.2023
04.07.2023
11.08.2023
26.09.2023
07.11.2023
19.12.2023

Sollten Sie mit dem jährlichen Kontingent von 9 
Säcken nicht auskommen, können Sie sich in 

Ihrem Gemeindeamt zusätzliche Säcke abholen.

Das ASZ steht Ihnen weiterhin für die Sammlung von Verpackungen zur Verfügung. Die im
Altstoffsammelzentrum gesammelten Verpackungskunststoffe werden aufgrund ihrer
Sortenreinheit bis zu 90% recycelt. Zusätzlicher Vorteil: Die Erlöse fließen zurück in den Bezirk
und leisten so einen Beitrag zu stabilen Abfallgebühren.

Die Termine für die Abholung des gelben Sackes 
in Ihrer Gemeinde und viele weitere hilfreiche 

Tipps zur Abfallvermeidung und Abfalltrennung 
finden Sie auch auf der Homepage

https://www.umweltprofis.at/kirchdorf/home

oder mit Hilfe der Abfall Oö App.

BAV Kirchdorf, Rathausplatz 2, 4560 Kirchdorf/Krems, Tel.: 0505 409 4560, office@bav-kirchdorf.at

Gelber Sack ab 2023

Altstoffsammelzentrum in Ihrer Nähe

ASZ Kremsmünster

Di 08:00 - 12:00 / 13:00 - 18:00 Uhr
Mi 08:00 - 12:00 / 13:00 - 18:00 Uhr
Fr 08:00 - 12:00 / 13:00 - 18:00 Uhr
Sa 08:00 - 11:00 Uhr
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GEMEINDE

1 SO Neujahr 1 MI Restmüll G4 R14 1 MI Restmüll G4 R14 1 SA 1 MO Staatsfeiertag 1 DO Papier G1
2 MO 2 DO 2 DO 2 SO 2 DI B2 2 FR Papier G2
3 DI 3 FR 3 FR 3 MO B2 3 MI Restmüll G1 K 3 SA
4 MI Restmüll G4 R14 4 SA 4 SA 4 DI 4 DO Papier G3 4 SO
5 DO 5 SO 5 SO 5 MI Restmüll G1 K 5 FR Papier G4 5 MO B2
6 FR Hl. Drei Könige 6 MO 6 MO 6 DO 6 SA 6 DI
7 SA 7 DI 7 DI 7 FR 7 SO 7 MI Restmüll G2 R14

8 SO 8 MI Restmüll G1 K 8 MI Restmüll G1 K 8 SA 8 MO B2 8 DO Fronleichnam
9 MO 9 DO Papier G3 9 DO Papier G1 9 SO 9 DI 9 FR

10 DI 10 FR Papier G4 10 FR Papier G2 10 MO 10 MI Restmüll G2 R14 10 SA
11 MI Restmüll G1 K 11 SA 11 SA 11 DI B1 B2 11 DO 11 SO
12 DO 12 SO 12 SO 12 MI Restmüll G2 R14 12 FR 12 MO B2
13 FR 13 MO 13 MO 13 DO 13 SA 13 DI
14 SA 14 DI 14 DI 14 FR 14 SO 14 MI Restmüll G3 K
15 SO 15 MI Restmüll G2 R14 15 MI Restmüll G2 R14 15 SA 15 MO B2 15 DO Papier G3
16 MO 16 DO 16 DO 16 SO 16 DI 16 FR Papier G4
17 DI 17 FR 17 FR 17 MO 17 MI Restmüll G3 K 17 SA
18 MI Restmüll G2 R14 18 SA 18 SA 18 DI 18 DO Chr. Himmelf. 18 SO
19 DO 19 SO 19 SO 19 MI Restmüll G3 K 19 FR 19 MO B2
20 FR 20 MO 20 MO 20 DO Papier G1 20 SA 20 DI
21 SA 21 DI 21 DI 21 FR Papier G2 21 SO 21 MI Restmüll G4 R14

22 SO 22 MI Restmüll G3 K 22 MI Restmüll G3 K 22 SA 22 MO B2 22 DO
23 MO 23 DO 23 DO Papier G3 23 SO 23 DI 23 FR
24 DI 24 FR 24 FR Papier G4 24 MO 24 MI Restmüll G4 R14 24 SA
25 MI Restmüll G3 K 25 SA 25 SA 25 DI 25 DO 25 SO
26 DO Papier G1 26 SO 26 SO 26 MI Restmüll G4 R14 26 FR 26 MO B2
27 FR Papier G2 27 MO 27 MO 27 DO 27 SA 27 DI
28 SA 28 DI 28 DI 28 FR 28 SO Pfingstsonntag 28 MI Restmüll G1 K
29 SO 29 MI Restmüll G4 R14 29 SA 29 MO Pfingstmontag 29 DO
30 MO 30 DO 30 SO 30 DI B2 30 FR
31 DI 31 FR 31 MI Restmüll G1 K

1 SA 1 DI 1 FR 1 SO 1 MI Allerheiligen 1 FR Papier G4
2 SO 2 MI Restmüll G2 R14 2 SA 2 MO 2 DO Restmüll G3 K 2 SA
3 MO 3 DO 3 SO 3 DI 3 FR 3 SO
4 DI 4 FR 4 MO 4 MI Restmüll G3 K 4 SA 4 MO
5 MI Restmüll G2 R14 5 SA 5 DI B1 5 DO Papier G1 5 SO 5 DI B1
6 DO 6 SO 6 MI Restmüll G3 K 6 FR Papier G2 6 MO 6 MI Restmüll G4 R14

7 FR 7 MO 7 DO Papier G3 7 SA 7 DI 7 DO
8 SA 8 DI B1 8 FR Papier G4 8 SO 8 MI Restmüll G4 R14 8 FR Maria Empfängnis

9 SO 9 MI Restmüll G3 K 9 SA 9 MO 9 DO 9 SA
10 MO 10 DO 10 SO 10 DI B1 10 FR 10 SO
11 DI 11 FR 11 MO 11 MI Restmüll G4 R14 11 SA 11 MO
12 MI Restmüll G3 K 12 SA 12 DI B1 12 DO 12 SO 12 DI
13 DO Papier G1 13 SO 13 MI Restmüll G4 R14 13 FR 13 MO 13 MI Restmüll G1 K
14 FR Papier G2 14 MO 14 DO 14 SA 14 DI 14 DO
15 SA 15 DI Maria Himmelf. 15 FR 15 SO 15 MI Restmüll G1 K 15 FR
16 SO 16 MI B1 R14 16 SA 16 MO 16 DO Papier G1 16 SA
17 MO 17 DO 17 SO 17 DI 17 FR Papier G2 17 SO
18 DI 18 FR 18 MO 18 MI Restmüll G1 K 18 SA 18 MO
19 MI Restmüll G4 R14 19 SA 19 DI B1 19 DO Papier G3 19 SO 19 DI
20 DO 20 SO 20 MI Restmüll G1 K 20 FR Papier G4 20 MO 20 MI Restmüll G2 R14

21 FR 21 MO 21 DO 21 SA 21 DI B1 21 DO
22 SA 22 DI B1 22 FR 22 SO 22 MI Restmüll G2 R14 22 FR
23 SO 23 MI Restmüll G1 K 23 SA 23 MO 23 DO 23 SA
24 MO 24 DO Papier G1 24 SO 24 DI B1 24 FR 24 SO Heiligabend
25 DI 25 FR Papier G2 25 MO 25 MI Restmüll G2 R14 25 SA 25 MO Christtag
26 MI Restmüll G1 K 26 SA 26 DI 26 DO Nationalfeiertag 26 SO 26 DI Stefanitag
27 DO Papier G3 27 SO 27 MI Restmüll G2 R14 27 FR 27 MO 27 MI B2 K
28 FR Papier G4 28 MO 28 DO 28 SA 28 DI 28 DO Papier G1
29 SA 29 DI B1 29 FR 29 SO 29 MI Restmüll G3 K 29 FR Papier G2
30 SO 30 MI Restmüll G2 R14 30 SA 30 MO B2 30 DO Papier G3 30 SA
31 MO 31 DO 31 DI 31 SO

Restmüll G1 Bio-Eimer  B1 Altpapier G1 - G4
Restmüll G2 Restmüll G4 Bio-Eimer  B2 - beschriebene Gebiete

Gelber Sack K

DezemberOktoberSeptemberJuli

B1

B1

B2

B1

Juni
Marktgemeinde Kremsmünster - Entsorgungsplan 2023

Jänner Februar März April

B1

B1

B2

Mai

August

B1

B1

B1

B1

November

Ostermontag
Ostersonntag

B1

B2

B2
B1

Die Bioeimerabholung erfolgt in den Monaten April bis September an zwei Tagen. Die Bereiche der Zwischenwoche (B2 - hellgrün) werden in dieser Zeit 
bereits am Montag abgeholt. In den Wintermonaten, bei der zweiwöchigen Abfuhr, wird der Montag als Abholtag belassen.
Müllinfoservice: Anmeldung unter www.kremsmuenster.at - Gemeinde.Service - Meine Seite

Restmüll G3

Geschäftsstraßen 
Kartonagenentsorgung 

RM G4

B1

Restmüll (14-tägig)

B2

B2
B1

B2

B2

B2

B1

B2

B2

B2

B2

B1

B2

B2

B2

B2

B1

B1

B1

B1

B2

B2

B1

B2

B1

B2

B1

B2

B1

B2

B1

B2

B1

B2

RM G3B2

B2

B1
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GEMEINDEAltpapier G1 Altpapier G2 
Am Römerweg Regau 22-24 Brucknerstraße Richard-Rankl-Straße
An der Welserbahn Schönau Dr.-Watzenböck-Gasse Schubertweg
Burgfried Schulstraße Fasangarten Spitalgasse
Carlonestraße Sipbachzeller Straße Franz-Hönig-Straße Strasserbauerberg
Grub 1,2,4,5 Sonntagberg Gablonzerstraße
Grubmairweg Staudenholz Glasgasse
Gunterweg Stift Greinerstraße
Handel-Mazzetti-Weg Stifterstraße Hauptstraße
Hausleitnerweg Subiacostraße Helmberg
Herrengasse Templmannweg Hofwiese
Kirchberg Tötenhengst Josef-Assam-Straße
Kirchenweg Ursprung Josef-Roithmayr-Straße
Lange Stiege Wilhelmshöhe 2-12 Kreuzberg
Lärchenwaldstraße Windfeld Landwid
Lina-Weitlaner-Weg Wolfgangstein 3,15,18,25,34 Linzer Straße Nr. 1-14,16+18
Linzer Str. 15,17,19 bis Ende Wolmersgraben Marktplatz
Mairdorf 1,2,3,19,20,21 Ziegelholz Mitterweg
Messerschmiedweg Ziegelmairweg Papiermühlstraße
Mühlberg Pasterwizweg
Prandtauerstraße Rathausplatz

Restmüll Gebiet 4 (G4)
Altpapier G3
Albert-Bruckmayr-Straße Josef-Lederhilger-Straße
Am Stiftbahnhof Josef-Runkl-Weg Dehenwang
Aspergmairstraße (Ri. Sattledt) Keplerstraße Dirnberg - alle außer G3
Au Kremseggerstraße Egendorf
Auweg Krift 3,7,8,29,31,37-44,46-49 Grub - alle außer G1
Bad Haller Straße Margelikweg Guntendorf - alle außer G3
Bahnhofstraße Neuhofstraße Hehenberg
Breite Steine Pochendorf 18 Heiligenkreuz - alle außer G3
Dirnberg 1-9,25-29 Rettenpacherweg Krift - alle außer G3
Fischer-Colbrie-Straße Rotstraße Mairdorf - alle außer G1
Föhrenleiten Rottenmairstraße Pochendorf - alle außer G3
Franz-Lutzky-Straße Rudolf-Hundsdorfer-Straße Regau - alle außer G1
Fuxjägerstraße Sandberg Rosenpointstraße
Gewerbestraße (Pochendorf) Schloss Kremsegg Schürzendorf - alle außer G3
Gosenhuberstraße Schürzendorf 1,4,5 Wolfgangstein - alle außer G1
Grüntalerstraße Seilerplatz 
Guntendorf 14,15,16,18,19,58 Sepp-Pickl-Weg
Gustermairberg Therese-Kinsky-Weg Restmüllentsorgung über Bad Hall 
Heiligenkreuz 2 Welser Straße für: Feyregg, Haid 
In der Scheiben Wilhelmshöhe 14 und 18

Bio-Eimer (B1) - von April bis September wöchentlich - von Oktober bis März 14-tägig abwechselnd mit Bereich B2 (Zwischenwoche)

Bio-Eimer (B2) - Oktober bis März Entsorgung 14tägig am Montag, April bis September wöchentlich am Montag f. Bereiche:

Mülltonnen (Restmüll) Diese Behälter müssen am Abfuhrtag bereits ab 6:00 Uhr bereitgestellt werden.
Rote Tonnen (Altpapier) Diese Behälter müssen am Abfuhrtag bereits ab 6:00 Uhr bereitgestellt werden.

wird die Bereitstellung der Behälter um 6:00 Uhr erbeten!
Gelbe Säcke Dürfen frühestens am Vortag ab 18:00 Uhr ins Freie bzw. vors Haus gestellt bzw. müssen

am Abfuhrtag um 6:00 Uhr bereitgestellt werden. Beginn der Entsorgung!
ACHTUNG: Es werden nur die ausgegebenen gelben Säcke mitgenommen !!!

Altstoff-Sammelzentrum

Öffnungszeiten: Di., Mi. u. Fr. jeweils von 8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr, Sa. von 8:00 bis 11:00 Uhr

Restmüll R14    (Entsorgung 14-tägig/ roter Aufkleber)

Bad Haller Straße 25 - Telefon (07583) 69 70

Aspergmairstraße, B 122 (bis Pochendorf, Heiligenkreuz), Bad Haller Straße, Dehenwang, Dirnberg, Egendorf, Föhrenleiten, 
Gablonzer Straße, Gewerbestraße, Glasgasse, Gosenhuberstraße, Grüntalerstraße, Gustermairberg, Güterweg Hitzartner, Helmberg, 
Hofwiese, In der Scheiben, Josef-Runkel-Weg, Kollendorf, Kremsegger Straße 50 – 64, Kreuzberg, Landwid, Papiermühlstraße, 
Richard-Rankl-Straße, Rotstraße, Rottenmairstraße, Sandberg, Schloss Kremsegg, Sepp-Pickl-Weg, Strasserbauerberg, 
Therese-Kinsky-Weg

Wir empfehlen, vor der Abgabe von Sperrmüll direkt im Altstoffsammelzentrum telefonisch nachzufragen, welche Menge noch angenommen 
werden kann (abhängig von der Anzahl der Lagerbehälter). Große Mengen Sperrmüll (ab der Größenordung eines Traktoranhängers) 
müssen in das Abfallwirtschaftszentrum Inzersdorf, Haselböckau 72 - Tel. (07582) 811 37 -  gebracht werden.

Restmüll Gebiet 2 (G2)Restmüll Gebiet 1 (G1)

Gelber Sack einschließlich Feyregg, Haid, Hehenberg, Oberrohr

Altpapier G4 einschließl. Feyregg, Haid, Hehenberg, Oberrohr
Restmüll Gebiet 3 (G3)
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Bürgerservice
Standesamt

Vom Standesamt liegt für die Zeit von 15. Oktober bis 
8. Dezember 2022 folgender Bericht vor:

GEBURTEN

Horny Sophie und Hörschläger Johannes – Jonah 
Buchegger Claudia und Gartlehner Markus – Marlene 
Živojinović Vesna und Matičević Ilija – Mateo
Leitner Regina und Buschberger Markus – Valerie
Mag. Öller Tanja und Mario – Cosima 
Ditz-Weinmaier Sandra und Weinmaier Dominik – Arijen 
Nöbauer Margarete und Neuwirth Wolfgang – Ida 
Nađ Kepe Csilla Sabina und Nagy Robert – Sofia
Waldl Anja und Tobias – Louisa 
Leitner Christina und Michael – Pia 
Doppringer Judith Sophie und Michael – Tobias Gabriel

WIR BEDAUERN 12 TODESFÄLLE

Erika Binder im 66. Lj.
Gottfried Mörtenhuber im 83. Lj.
Maria Gokl im 87. Lj.
Ingeborg Schenkenberger im 87. Lj.
Mathilde Oberndorfer im 88. Lj.
Theresia Warto im 89. Lj.

Franz Obernberger im 64. Lj.
Gerhard König im 81. Lj.
Erich Brückner im 86. Lj.
Roland Siegl im 42. Lj.
Josef Mittendorfer im 84. Lj.
Andrea Neudecker im 58. Lj.

HOCHZEITEN
Eglseer Benedikt und Eschinger Birgit

GOLDENE HOCHZEITEN
Schmidberger Elfriede und Hubert
Arzt Helga und Wilhelm

GRATULATION ZUM GEBURTSTAG

Lamprecht Franz (85)
Grill Sonihild (85)
Pleimfeldner Ingrid Elisabeth (80)
Steinmaurer Maria (91)
Pouget Franz (91)
Erchardt Katharina (90)
Wegerer Cäcilia (92)
Madarasz Elisabeth (92)
Politzer Dragica Carla (98)
Fuchs Josef (91)
Kastler Katharina (80)
Fuchs Maria (94)
Gruber Josef (90)

Altpapier G1 Altpapier G2 
Am Römerweg Regau 22-24 Brucknerstraße Richard-Rankl-Straße
An der Welserbahn Schönau Dr.-Watzenböck-Gasse Schubertweg
Burgfried Schulstraße Fasangarten Spitalgasse
Carlonestraße Sipbachzeller Straße Franz-Hönig-Straße Strasserbauerberg
Grub 1,2,4,5 Sonntagberg Gablonzerstraße
Grubmairweg Staudenholz Glasgasse
Gunterweg Stift Greinerstraße
Handel-Mazzetti-Weg Stifterstraße Hauptstraße
Hausleitnerweg Subiacostraße Helmberg
Herrengasse Templmannweg Hofwiese
Kirchberg Tötenhengst Josef-Assam-Straße
Kirchenweg Ursprung Josef-Roithmayr-Straße
Lange Stiege Wilhelmshöhe 2-12 Kreuzberg
Lärchenwaldstraße Windfeld Landwid
Lina-Weitlaner-Weg Wolfgangstein 3,15,18,25,34 Linzer Straße Nr. 1-14,16+18
Linzer Str. 15,17,19 bis Ende Wolmersgraben Marktplatz
Mairdorf 1,2,3,19,20,21 Ziegelholz Mitterweg
Messerschmiedweg Ziegelmairweg Papiermühlstraße
Mühlberg Pasterwizweg
Prandtauerstraße Rathausplatz

Restmüll Gebiet 4 (G4)
Altpapier G3
Albert-Bruckmayr-Straße Josef-Lederhilger-Straße
Am Stiftbahnhof Josef-Runkl-Weg Dehenwang
Aspergmairstraße (Ri. Sattledt) Keplerstraße Dirnberg - alle außer G3
Au Kremseggerstraße Egendorf
Auweg Krift 3,7,8,29,31,37-44,46-49 Grub - alle außer G1
Bad Haller Straße Margelikweg Guntendorf - alle außer G3
Bahnhofstraße Neuhofstraße Hehenberg
Breite Steine Pochendorf 18 Heiligenkreuz - alle außer G3
Dirnberg 1-9,25-29 Rettenpacherweg Krift - alle außer G3
Fischer-Colbrie-Straße Rotstraße Mairdorf - alle außer G1
Föhrenleiten Rottenmairstraße Pochendorf - alle außer G3
Franz-Lutzky-Straße Rudolf-Hundsdorfer-Straße Regau - alle außer G1
Fuxjägerstraße Sandberg Rosenpointstraße
Gewerbestraße (Pochendorf) Schloss Kremsegg Schürzendorf - alle außer G3
Gosenhuberstraße Schürzendorf 1,4,5 Wolfgangstein - alle außer G1
Grüntalerstraße Seilerplatz 
Guntendorf 14,15,16,18,19,58 Sepp-Pickl-Weg
Gustermairberg Therese-Kinsky-Weg Restmüllentsorgung über Bad Hall 
Heiligenkreuz 2 Welser Straße für: Feyregg, Haid 
In der Scheiben Wilhelmshöhe 14 und 18

Bio-Eimer (B1) - von April bis September wöchentlich - von Oktober bis März 14-tägig abwechselnd mit Bereich B2 (Zwischenwoche)

Bio-Eimer (B2) - Oktober bis März Entsorgung 14tägig am Montag, April bis September wöchentlich am Montag f. Bereiche:

Mülltonnen (Restmüll) Diese Behälter müssen am Abfuhrtag bereits ab 6:00 Uhr bereitgestellt werden.
Rote Tonnen (Altpapier) Diese Behälter müssen am Abfuhrtag bereits ab 6:00 Uhr bereitgestellt werden.

wird die Bereitstellung der Behälter um 6:00 Uhr erbeten!
Gelbe Säcke Dürfen frühestens am Vortag ab 18:00 Uhr ins Freie bzw. vors Haus gestellt bzw. müssen

am Abfuhrtag um 6:00 Uhr bereitgestellt werden. Beginn der Entsorgung!
ACHTUNG: Es werden nur die ausgegebenen gelben Säcke mitgenommen !!!

Altstoff-Sammelzentrum

Öffnungszeiten: Di., Mi. u. Fr. jeweils von 8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr, Sa. von 8:00 bis 11:00 Uhr

Restmüll R14    (Entsorgung 14-tägig/ roter Aufkleber)

Bad Haller Straße 25 - Telefon (07583) 69 70

Aspergmairstraße, B 122 (bis Pochendorf, Heiligenkreuz), Bad Haller Straße, Dehenwang, Dirnberg, Egendorf, Föhrenleiten, 
Gablonzer Straße, Gewerbestraße, Glasgasse, Gosenhuberstraße, Grüntalerstraße, Gustermairberg, Güterweg Hitzartner, Helmberg, 
Hofwiese, In der Scheiben, Josef-Runkel-Weg, Kollendorf, Kremsegger Straße 50 – 64, Kreuzberg, Landwid, Papiermühlstraße, 
Richard-Rankl-Straße, Rotstraße, Rottenmairstraße, Sandberg, Schloss Kremsegg, Sepp-Pickl-Weg, Strasserbauerberg, 
Therese-Kinsky-Weg

Wir empfehlen, vor der Abgabe von Sperrmüll direkt im Altstoffsammelzentrum telefonisch nachzufragen, welche Menge noch angenommen 
werden kann (abhängig von der Anzahl der Lagerbehälter). Große Mengen Sperrmüll (ab der Größenordung eines Traktoranhängers) 
müssen in das Abfallwirtschaftszentrum Inzersdorf, Haselböckau 72 - Tel. (07582) 811 37 -  gebracht werden.

Restmüll Gebiet 2 (G2)Restmüll Gebiet 1 (G1)

Gelber Sack einschließlich Feyregg, Haid, Hehenberg, Oberrohr

Altpapier G4 einschließl. Feyregg, Haid, Hehenberg, Oberrohr
Restmüll Gebiet 3 (G3)
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KULTUR

VON MICHAEL SÖLLNER

„Aus der Chronik …“
Auch im heurigen Jahr hat die Topothek 
Kremsmünster erfreulicherweise wieder 
Sehenswertes und Interessantes zum Veröf­
fentlichen erreicht. Vieles davon muss noch 
aufbereitet werden – eine sehr zeitintensive 
Aufgabe, da ja jedes Bild separt in hoher Auf­
lösung gescannt, in die Topothek übertragen 
und dort dann beschriftet und (sofern aus­
reichend Informationen vorhanden sind) 
beschrieben wird!

Unter anderem habe ich auch einige Not­
geldscheine zum Einscannen erhalten. Sehr 
spannend sind für mich hier die Hinter­
gründe dazu: Während des zu Ende gehen­
den Ersten Weltkriegs und in den Folge­
jahren versuchten die Bundesländer, Städte 
und Gemeinden sowie teilweise auch private 
Betriebe dem Fehlen von Metallkleingeld zu 
begegnen. Münzen waren damals Mangel­
ware, denn Buntmetalle waren vermehrt 
durch die Kriegsindustrie für Rüstungsgüter 
vereinnahmt worden. Als Ersatz dafür sollte 
eben dieses Notgeld dienen, die kleinforma­
tigen Papierscheine wurden zwischen etwa 
1917 und 1922 ausgegeben. Außerdem wur­

den Münzen durch die Anfang der 1920er 
Jahre einsetzende Inflation regelrecht gehor­
tet, da der Materialwert oft höher war als der 
geprägte Nominalwert. Laut Literatur haben 
von den damals 507 in Oberösterreich beste­
henden Gemeinden 429 Notgeld verwendet 
(Quelle: www.doris.at).

Während des Ersten Weltkrieges waren auch 
Gold und Schmuck gefragt, der Krieg muss­
te schließlich finanziert werden. Der Spruch 

„Gold gab ich für Eisen“ sollte die Bevölke­
rung dazu animieren, ihre Wertsachen zu 
spenden, als „Dankeschön“ erhielten die 
Spender Schmuck, z.B. einfache Ringe, aus 
Eisen. 

Über die Ausgabe des Notgeldes in den 
Kommunen berichteten auch die Zeitungen, 
über Kremsmünster (der Zusammenschluss 
der zwei Ortsgemeinden Kremsmüns­
ter-Markt und Kremsmünster-Land erfolgte 
erst 1938) schrieb die Salzkammergut-Zei­
tung vom 30. Mai 1920 Folgendes: „Am 19. 
des Monats ist das Notgeld der Marktge­
meinde Kremsmünster zur Ausgabe gelangt. 

Die färbigen Scheine zu 10, 20 und 50 Heller 
tragen aus der einen Seite mit hübscher Um­
rahmung das Bild der Sternwarte des Stiftes 
Kremsmünster, auf der anderen das Wappen 
der Marktgemeinde (Wildschwein mit zer­
brochenen Speer). Eine zweite veränderte 
Auflage ist bereits im Zuge. Auch die Land­
gemeinde Kremsmünster gibt ein Notgeld 
zu 10, 20 und 80 Heller heraus, das infolge 
seiner historischen Bilder, die es bringt, be­
sonders in Sammlerkreisen großes Interesse 
erwecken wird. Mit der Herstellung dessel­
ben wurde die Pressvereinsdruckerei in Linz 
betraut.“

Der Autor dieser Zeilen ahnte wohl schon 
damals, dass sich diese Notgeldscheine zu 
begehrten Sammelobjekten entwickeln wür­
den. Er sollte Gott sei Dank recht behalten!

Daher möchte Sie auch heute wieder erin­
nern: Zeigen Sie uns Ihre Geschichte(n) in 
Kremsmünster. Werfen Sie keine alten Fo­
tos, Dokumente oder ähnliches weg! Ein 
unscheinbares Foto könnte das einzige sein, 
das beispielsweise Besonderheiten einer Ört­
lichkeit anno dazumal zeigt. Wenn Sie unsi­
cher sind, melden Sie sich einfach!

Am besten unter chronik@kremsmuenster.at 
oder gerne auch im Gemeindeamt.

Notgeld aus Kremsmünster, Sammlung Christian Tuma� © Michael Söllner
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Aktuelles zur Renovierung 
der Stiftskirche
Die Renovierung der Westfassade ist abge­
schlossen. Derzeit wird ein Seitenaltar zur 
Probe restauriert. Nach der ersten Bauphase 
2021 mit den statischen Sicherungsarbeiten 
im Dachraum und an den Gewölbedecken 
wurde 2022 in der zweiten Bauetappe die 
Westfassade der Stiftskirche renoviert. Nach 
dem Abschluss dieser Arbeiten wurde das 
Gerüst der Stiftskirche abgebaut, sodass die 
Kirchenfassade mit der großen Christussta­
tue „Salvator Mundi“ nun in neuem Glanz 
erstrahlt.

2023 sind mit dem Kircheninneren die 
umfangsreichsten und kostenintensivsten 
Arbeiten geplant. Zur Vorbereitung darauf 
wurde im Oktober 2022 mit der Restau­
rierung eines Seitenaltars begonnen, der 
als Probearbeit dient und eine gute Ent­
scheidungsfindung für die weiteren Sanie­
rungsarbeiten ermöglichen soll. Bei dieser 
Probearbeit werden die 2019 im Zuge der 
Befundung festgelegten Maßnahmenvor­
schläge zu einem detaillierten Restaurie­
rungskonzept ausgearbeitet.

Für diese Proberestaurierung wurde im 
Herbst 2022 der Abendmahlsaltar abge­
tragen, was bereits große Schäden sichtbar 
machte: Die Sockel sind in mehr als bedenk­
lichem Zustand. Die Postamente der Engel 
sind stark versalzt und die Außenwände der 
Kirche sind sehr feucht. Salzrasen wurde 
festgestellt, der den Stein auf Dauer beschä­
digt. Die Gemälde und Rahmen sind eben­
falls stark verschmutzt. Das Altarbild kam zu 
einer Restauratorin und wird dort gereinigt 
und restauriert. Der Rahmen ist in der Kir­
che verblieben und wird vor Ort gereinigt 
und konserviert. Die durch den Abbau des 
Altartisches zutage gebrachte Reliquie wird 
derzeit untersucht. 

Die Mensa (Altartisch), bestehend aus einer 
großen Steinplatte, ruhte auf einem Sockel 
aus Mischmauerwerk. Aufgrund der star­
ken Durchnässung und Versalzung dieser 
Unterkonstruktion, wurde sie abgetragen 
und entsorgt und soll durch eine hinterlüf­
tete Konstruktion ersetzt werden. Der Ver­
salzungsgrad der Steinteile ist derartig hoch, 

dass mehrere Entsalzungszyklen notwendig 
sind. Es ist daher davon auszugehen, dass 
diese Proberestaurierung erst Anfang 2023 
abgeschlossen sein wird.

Weihnachtsmarkt am Marktplatz 
spendet für den Rotkreuz-Markt 
Kremsmünster
 
Endlich wieder Weihnachtsmarkt-Zeit: Am ersten Adventwochen­
ende bot sich wieder die Gelegenheit, bei Punsch, Glühwein, allerlei 
Köstlichkeiten und einem netten Programm gemütlich am Markt­
platz zusammen zu kommen und sich einzustimmen. Erfreulich 
ist, dass an den beiden Tagen € 600,20 für den Rotkreuz-Markt 
gesammelt werden konnten. Die teilnehmenden Vereine und die 
Besucherinnen und Besucher haben fleißig gespendet – herzlichen 
Dank dafür! 
Der Rotkreuz-Markt ermöglicht allen Personen mit einem geringen 
Einkommen eine kostengünstige Einkaufsmöglichkeit. Er führt Le­
bensmittel und Artikel des täglichen Bedarfes, allerdings kein Voll­
sortiment. Gegen Vorlage einer Einkaufsberechtigung können pro 
Woche Waren im Wert von max. 30,– Euro eingekauft werden. In 
manchen Sortimenten ist der Markt nicht ausreichend bestückt, es 
mangelt oft an Hygieneartikeln, Grundnahrungsmitteln wie Mehl, 
Milch und Zucker.
Hier wird nun mit der gespendeten Summe geholfen, die notwendi­
gen Bedarfsmittel aufzustocken.

Die intensiven Restaurierungsarbeiten gehen auch 
2023 weiter. © Stift Kremsmünster, P. Josef Stelzer

VERANSTALTUNGEN 2023

Viele Highlights 
im neuen Jahr
 
Mit viel Engagement und Begeisterung starten die Vereine und Veranstal­
tungsagenturen ins neue Kulturjahr 2023! „Es ist uns besonders wichtig, 
immer wieder neue und qualitativ hochwertige Kulturveranstaltungen 
nach Kremsmünster zu bringen“, meint Kulturreferentin und Vizebür­
germeisterin Dr. Dagmar Fetz-Lugmayr. „Kremsmünster ist ein kultu­
relles Zentrum und damit eine lebenswerte Gemeinde. Es freut mich, 
dass so viele Kulturakzente gesetzt werden und bekannte Künstler in die 
Gemeinde gebracht werden können,“ so Bürgermeister Gerhard Obern­
berger. Gemeinsam mit den vielen Vereinen, Organisationen und Ver­
anstaltern präsentiert Kremsmünster damit ein außergewöhnlich buntes 
Veranstaltungsprogramm, dass man sich nicht entgehen lassen sollte!
Infos werden im Veranstaltungskalender der Gemein­
de unter www.kremsmuenster.at/termine ständig 
aktualisiert. Um bestens informiert zu sein, einfach 
den kostenlosen wöchentlichen Newsletter der Ge­
meinde abonnieren (www.kremsmuenster.at/termi­
ne-abo) und dabei sein, wenn es heißt: In Kremsmünster ist was los!
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24.12.2022 
16 Uhr, Stiftskirche (Stift Kremsmünster)

Heiliger Abend (Stiftskirche)

16:00 Uhr Kindererwartungsfeier
23:00 Uhr Mette

Veranstalter: Pfarre Kremsmünster

24.12.2022 
17 Uhr, Kaplaneikirche Kirchberg

Heiliger Abend (Kirchberg)

17:00 Uhr Kindererwartungsfeier
22:00 Uhr Mette

Veranstalter: Pfarre Kremsmünster

25.12.2022

Christtag

Es gilt die Sonntagsgottesdienstordnung.

Veranstalter: Pfarre Kremsmünster

26.12.2022 
8:30 bis 9:30 Uhr, Kaplaneikirche 
Kirchberg

Stefanitag – Festmesse in 
Kirchberg

Es gilt die Sonntagsgottesdienstordnung - mit 
Ausnahme der 9:00 Uhr Messe, diese entfällt!

Patrozinium der Kaplaneikirche Kirchberg; 
Festmesse mit anschließendem Stefanie-Kaf­
fee.

Veranstalter: Pfarre Kremsmünster

31.12.2022 
9 bis 14 Uhr, Gasthaus Hüthmayr

Altjahresfrühschoppen

Mit Punschstand, Gulaschsuppe, Kesselheisse 
und vieles mehr!
Veranstalter: Gasthaus Hüthmayr

31.12.2022 
16 bis 17 Uhr, Stiftskirche (Stift 
Kremsmünster)

Jahresschlussandacht

Musikalische Gestaltung durch die Gesangs­
vereine

Veranstalter: Pfarre Kremsmünster

07.01.2023 
16:30 Uhr, Stift Kremsmünster

Treffpunkt Benedikt für 
junge Leute

mit Dr. Margarita Seiwald zum Thema „Rich­
tig helfen will gelernt sein“, ab 16:30 Uhr

Veranstalter: Benediktinerstift Kremsmünster

13.01.2023 
18 bis 21 Uhr, j@m Jugendimpulszent-
rum (Stift Kremsmünster)

Jugendtreff im j@m

Herzlich Willkommen im j@m! Freitags von 
18:00 - 21:00 Uhr ist Jugendtreff für alle ab 12 
Jahren. Es gibt natürlich wieder Spiele, Fil­
mabende, den Dschungelraum zum austoben 
und außerdem Getränke und Pizza zum kau­
fen.

Wenn du Fragen hast, kannst du uns gerne 
eine Nachricht schreiben.
Insta: jamkremsmuenster oder Mail: info@
jugendzentrumjam.at

Begleitet wird der Treff von Agnes - wir versu­
chen immer ein tolles Programm zu machen. 
Wir freuen uns auf dich!

Veranstalter: Jugendnetzwerk Kremsmünster

16.01.2023 
15 Uhr, Pfarrheimküche (Stift 
Kremsmünster)

Treffen für pflegende 
Angehörige

Thema: Pflegerische Hilfsmittel 
Eingeladen sind alle Menschen, die in ihrem 

Umfeld verwandte oder bekannte Angehörige 
betreuen und pflegen oder sich auf eine Pfle­
gesituation einstellen und vorbereiten wollen. 

NEU: Herzlich willkommen sind auch die 
zu Pflegenden, denen wir parallel bei einem 
Nachmittagskaffee Unterhaltung bieten.

Weiters erhalten Sie fachliche Informationen 
und jene über Hilfsmittel und Förderungen 
von Susanne Rodler und Bettina Schuster, bei­
de sind freiberufliche Dipl. Gesundheits- und 
Krankenschwestern.

Veranstalter: Fachausschuss der Pfarre für so­
zial- caritative Dienste

20.01.2023 
15 bis 17:30 Uhr, Jugendzentrum j@m 
(Stift Kremsmünster)

Reparatur Café

Reparieren statt wegwerfen!
Ist Ihr Rasierer kaputt? Macht der Mixer Fa­
xen? Gibt’s Probleme mit der Nähmaschine? 
Hat der Staubsauger den Geist aufgegeben? 
Wenn Sie ein fehlerhaftes Kleingerät zu Hau­
se haben, sind Sie bei uns richtig! Wir vom 
Repaircafe versuchen, kaputte Gegenstände 
unter Anleitung in Stand zu setzen. Und als 
Draufgabe gibt’s Kuchen und Kaffee. 

Veranstalter: Umweltforum / Reparaturiniti­
ative Bad Hall-Kremsmünster, 

E-Mail: reparaturcafe@posteo.at

26.01.2023 
20 Uhr, Kulturzentrum Kremsmünster

Günther Lainer / Christian 
Putscher: WurstSalat

Ein Kabarettist und ein Ernährungsberater 
machen gemeinsam ein Kabarettprogramm.

So weit, so harmlos. Wenn es sich aber beim 
Ersten um Günther Lainer handelt, den 
Mensch gewordenen Protest gegen den Diät­
wahnsinn, und beim Anderen um Christian 
Putscher, den Lifestyle-Coach mit der Figur 
eines Zehnkämpfers, wird die Sache schon 
spannend:

TERMINE

Veranstaltungskalender

www.kremsmuenster.at/termine
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www.kremsmuenster.at/termine

Warum tun sich die beiden das an? Ist der eine 
zu dick und der andere zu hart zu sich? Will 
der eine zeigen, dass er auch vor der schwers­
ten Herausforderung nicht zurückschreckt? 
Will der andere beweisen, dass sich auch die 
klügste Wissenschaft in seinem Fall die Zähne 
ausbeißt? Wie lebt man besser? Mit Sixpack 
oder Sechsertragerl?

Die Antwort darauf geben Lainer & Putscher 
in „WurstSalat“, einer höchst schmackhaften 
Mischung aus Spaß und Information rund um 
die kulinarischen Seiten des Lebens!

Karten: www.oeticket.com
Einlass ab 19 Uhr

Veranstalter: Kultursaal Events, Marktplatz 5, 
4101 Feldkirchen

27.01.2023 
18 bis 21 Uhr, j@m Jugendimpulszent-
rum (Stift Kremsmünster)

Jugendtreff im j@m

Herzlich Willkommen im j@m! Freitags von 
18 bis 21 Uhr ist Jugendtreff für alle ab 12 Jah­
ren. Es gibt natürlich wieder Spiele, Filmaben­
de, den Dschungelraum zum austoben und 
außerdem Getränke und Pizza zum kaufen.

Wenn du Fragen hast, kannst du uns gerne 
eine Nachricht schreiben.
Insta: jamkremsmuenster oder Mail: info@
jugendzentrumjam.at

Begleitet wird der Treff von Agnes – wir ver­
suchen immer ein tolles Programm zu ma­
chen. Wir freuen uns auf dich!

Veranstalter: Jugendnetzwerk Kremsmünster

28.01.2023 
19:30 Uhr, Wintersaal (Stift 
Kremsmünster)

Pfarrball

Unter dem Motto „Die Nacht der Farben“ 

Für Unterhaltung sorgt die Band LBG „Little 
Big Giants“ | Disko mit DJ Soundberg

VVK 15 Euro | AK 18 Euro | Jugendtarif (bis 
19 Jahre) 8 Euro

Tischreservierungen und Kartenvorverkauf 
ab 9. Jänner 2023 beim Marktplatz-Bäcker 
Eglseer.

Veranstalter: Pfarre Kremsmünster

29.01.2023 
16 Uhr, Kulturzentrum Kremsmünster

Winterreise

Liederzyklus von Franz Schubert nach Texten 
von Wilhelm Müller

Fremd bin ich eingezogen, fremd zieh ich wie­
der aus. Mit diesen Zeilen eröffnet Wilhelm 
Müller das erste Gedicht „Gute Nacht aus 
Wanderlieder. Die Winterreise“. Im Jahr 1827 
vertonte Franz Schubert diese 24 Lieder zum 
wohl wichtigsten Liederzyklus der Musikge­
schichte.

Nach seinem erfolgreichen Rollendebüt als 
Baron Ochs auf Lerchenau in Richard Strauss 

„Rosenkavalier“ am Landestheater Salzburg 
begibt sich der Bass Martin Summer gemein­
sam mit seinem Duopartner Tobias Neubauer 
erstmals auf Schuberts „Winterreise.“

Martin Summer, Bass
Tobias Neubauer, Klavier

Eintritt: freiwillige Spenden!

Veranstalter: Landesmusikschule 
Kremsmünster

03.02.2023 
19 Uhr, Stift Kremsmünster

Mehrwert Glaube

Thema: „Unterwegs mit der Freude des hei-
ligen Benedikt“

19:00 Uhr Hl. Messe mit Predigt in der Mi­
chaelskapelle
20:00 Uhr Vortrag von Abtpräses Johannes 
Perkmann (Stift Michaelbeuern) im Winter­
saal

Veranstalter: Benediktinerstift Kremsmünster

04.02.2023 
16:30 Uhr, Stift Kremsmünster

Treffpunkt Benedikt für 
junge Leute

mit Abtpräses Johannes Perkmann OSB zum 
Thema „Unterwegs mit der Freude des heili­
gen Benedikt“, ab 16:30 Uhr

Veranstalter: Benediktinerstift Kremsmünster

05.02.2023 
10 – 11 Uhr, Kaplaneikirche Kirchberg

JugendMesse in Kirchberg

Herzliche Einladung zur Jugendmesse Kirch­
berg in Kremsmünster!

Jeden 1. Sonntag im Monat um 10 Uhr feiern 
wir gemeinsam Gottesdienst und versuchen 
uns dem jeweiligen Thema mit allen Sinnen 
zu nähern!

Ob in Form von Rollenspielen, Abstimmun­
gen, Plakaten oder mit anderen kreativen 
Ideen – laden wir dich ein, aktiv mitzufei­
ern! Sehr wichtig ist dabei natürlich auch die 
Musik! Moderne, fetzige, ruhige oder rockige 
christliche Lieder, die von unserer bewährten 
Jugendmessband gespielt werden und zum 
Mitsingen einladen dürfen nicht fehlen.

Schau doch einfach einmal vorbei!

Veranstalter: Jugendmesse-Team, Reichart 
Michael

Eine „Winterreise“ mit Franz Schubert am 29. Jän-
ner 2023
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10.02.2023-11.02.2023, 17.02.2023-
18.02.2023, 19.02.2023, 21.02.2023 
19 Uhr, Kulturzentrum Kremsmünster

Faschingssitzungen 2023

Endlich wieder Fasching!

Im Februar 2023 gibt es wieder Faschings­
sitzungen! Der Kremsmünsterer Faschings­
verein hat festgestellt, dass es zur Zeit viel zu 
wenig zum Lachen gibt, und steckt daher als 
akute Gegenmaßnahme mitten in den Vor­
bereitungen zu den Faschingssitzungen 2023. 
Denn Humor ist bekanntlich der beste Kitt 
zwischen „Ist“ und „Soll“. 

Der erste Kartenvorverkauf findet wieder im 
Rathaus Kremsmünster statt und zwar am 
Samstag, den 14. Jänner 2023 von 8 bis 10 Uhr.
Die Restkarten sind anschließend in der Bä­
ckerei Eglseer am Marktplatz erhältlich.

Die Kremsmünsterer Faschingsnärrinnen und 
Narren werden wieder ihr Bestes geben und 
freuen sich auf Ihr Kommen.

Veranstalter: Kremsmünsterer Faschingsverein

10.02.2023 
18 bis 21 Uhr, j@m Jugendimpulszent-
rum (Stift Kremsmünster)

Jugendtreff im j@m

Herzlich Willkommen im j@m!

Freitags von 18 bis 21 Uhr ist Jugendtreff für 
alle ab 12 Jahren. Es gibt natürlich wieder 
Spiele, Filmabende, den Dschungelraum zum 
austoben und außerdem Getränke und Pizza 
zum kaufen.

Wenn du Fragen hast, kannst du uns gerne 
eine Nachricht schreiben.

Insta: jamkremsmuenster oder Mail: info@
jugendzentrumjam.at

Begleitet wird der Treff von Agnes - wir versu­
chen immer ein tolles Programm zu machen. 
Wir freuen uns auf dich!

Veranstalter: Jugendnetzwerk Kremsmünster

12.02.2023 
14 bis 17 Uhr, Bezirkssporthalle

68. Kinderfasching

Nach 2 Jahren Pause findet der Kinderfa­
sching der Naturfreunde wieder in der Be­
zirkssporthalle Kremsmünster statt!

Für Spiel und Spaß ist bestens gesorgt: Zaube­
rer, Spiele, Schminkstation, Glücksrad, Musik 
und Tanz, Popcornmaker, Kinderdisco…

Markerl für die beliebten Sackerl gibt es wie­
der in der Trafik Lesjak im Rathaus.

Veranstalter: Naturfreunde Kremsmünster

03.03.2023 
19 Uhr, Stift Kremsmünster

Mehrwert Glaube

Thema: Der Traum vom gelingenden Leben
Referent: P. Franz Ackerl OSB

19 Uhr Hl. Messe in der Michaelskapelle
20 Uhr Vortrag im Wintersaal

Veranstalter: Benediktinerstift Kremsmünster

04.03.2023 
16:30 Uhr, Stift Kremsmünster

Treffpunkt Benedikt für 
junge Leute

Thema: Der Herr ist meine Freude
Zeugnisse von Treffpunkt Benedikt Besuchern

ab 16:30 Uhr

Veranstalter: Benediktinerstift Kremsmünster

E-Mail: treffpunktbenedikt@stift-kremsmu­
enster.at 

Web: http://treffpunkt-benedikt.net

05.03.2023 
10 – 11 Uhr, Kaplaneikirche Kirchberg

JugendMesse in Kirchberg

Herzliche Einladung zur Jugendmesse Kirch­
berg in Kremsmünster!

Jeden 1. Sonntag im Monat um 10 Uhr feiern 
wir gemeinsam Gottesdienst und versuchen 
uns dem jeweiligen Thema mit allen Sinnen 
zu nähern!

Ob in Form von Rollenspielen, Abstimmun­
gen, Plakaten oder mit anderen kreativen 
Ideen – laden wir dich ein, aktiv mitzufeiern! 
Sehr wichtig ist dabei natürlich auch die Mu­
sik! Moderne, fetzige, ruhige oder rockige 
christliche Lieder, die von unserer bewährten 
Jugendmessband gespielt werden und zum 
Mitsingen einladen dürfen nicht fehlen.

Schau doch einfach einmal vorbei!

Veranstalter: Jugendmesse-Team, Reichart 
Michael
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Die Herbstwochen der Nahversorger 2022 
waren wieder ein voller Erfolg. An drei 
Freitagen im Oktober gab es neben den be-
währten Produkten der Bauernmarkt-Aus-
stellerinnen und Aussteller zahlreiche 
Schmankerl zum Kosten und natürlich 
auch zum mit nach Hause nehmen. Auch 
die „Rad-Winter-Fit“-Aktion des Umwelt-
forums – ein Fixpunkt, der nicht fehlen 
durfte – wurde gerne angenommen. Neu 
war in diesem Jahr, dass es an jedem der 
drei Freitage ein Gewinnspiel gab und sich  
somit die Kundinnen und Kunden mehr-

mals über kulinarische Gewinne freuen 
konnten. 

Liebe Kundinnen und Kunden der Kremsmünsterer Wirtschaft!

Ein weiteres, turbulentes Jahr liegt hinter 
uns. War es zunächst die Pandemie, so ist 
es jetzt ein Krieg in Europa und – damit 
verbunden – die enormen Preissteigerun-
gen, die Unternehmen und Privathaushalte 
gleichermaßen treffen. Energiekosten, wie 
wir sie bis dato nicht kannten, werden uns 
wohl noch länger begleiten und sie bleiben 
nicht ohne Folgen: Licht wird früher aus-
geschaltet, Heizungen werden zurückge-
dreht. Doch bei all den Ereignissen, die 
uns dazu auffordern, zu sparen, dürfen 
wir eines nicht vergessen: In Zeiten wie 
diesen offenbart sich der wahre Wert ei-
ner Gesellschaft, denn wenn es wirklich 
um was geht, dann halten wir zusammen! 

Die 81 Mitglieder im Arbeitskreis Wirt-
schaft sind sehr dankbar darüber, dass 
in diesem Zusammenhang der regionale 
Handel als das verstanden wird, was er ist: 
ein wichtiger Teil im Zusammenleben und 
Zusammenhalten! Alles vor Ort kaufen zu 
können – von Lebensmitteln bis zu Mode, 
von Büchern wie zu Dienstleistungen 
kann ja nur deshalb funktionieren, weil 
SIE als Kundin und Kunde, diesen Wert 
„Regionalität“ für wichtig erachten! 

Apropos Regionalität und Sparen: Wer 
in der Region lebt und arbeitet, spart eine 
Menge Spritkosten, die für eine lange An-
fahrt an einen entfernten Arbeitsort anfal-
len würden! Auch so kann man sparen und 
gleichzeitig den regionalen Handel unter-
stützen. Darum gibt es auf www.krems-
muenster.online auch die Jobbörse, mit 
interessanten Angeboten. 

In diesem Sinne wünscht Ihnen der 
Arbeitskreis Wirtschaft ruhige Festtage 
mit Familie und Freunden und ein gutes, 
neues Jahr. Wir sagen DANKE und freu-
en uns auf ein Wiedersehen.

Ihr Arbeitskreis Wirtschaft 
mit seinem Sprecher Manuel Csenar

Weihnachten und Silvester rücken mit 
Riesenschritten näher. Wer bis jetzt noch 
kein Geschenk hat, trifft mit dem Markt-
euro ganz sicher ins Schwarze.
  
Eine Übersicht alle Verkaufsstellen bzw. wo 
Sie den Markteuro einlösen können, fin-
den Sie unter: www.kremsmuenster.online/ 
wirtschaft/der-kremsmunsterer-markteu-
ro-100. Der Infofolder liegt auch in allen 
Banken und im Bürgerservicebüro im Rat-
haus der Gemeinde auf bzw. kann er bei 
Bestellung via Online-Shop auch ganz be-
quem in der gewünschten Stückzahl gratis 
mitbestellt werden.
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10 Markteuro entsprechen 
dem Wert von 10 Euro und 
können in zahlreichen Kremsmünsterer Geschäften 
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Erstmals und mit großem Erfolg ha-
ben die Marktgemeinde Kremsmüns-
ter und zahlreiche ortsansässige  
Betriebe bzw. Institutionen über 4.000,– 
Euro sowie Warenspenden für den  
Rotkreuz-Markt in Kremsmünster ge-
sammelt. Mit dieser Spende kann Men-
schen aus unserer Mitte eine Übergangs- 
hilfe auf Zeit oder eine langfristige Erleich-
terung angeboten werden.
DANKE FÜR IHRE SPENDE!
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Die Herbstwochen der Nahversorger 2022 
waren wieder ein voller Erfolg. An drei 
Freitagen im Oktober gab es neben den be-
währten Produkten der Bauernmarkt-Aus-
stellerinnen und Aussteller zahlreiche 
Schmankerl zum Kosten und natürlich 
auch zum mit nach Hause nehmen. Auch 
die „Rad-Winter-Fit“-Aktion des Umwelt-
forums – ein Fixpunkt, der nicht fehlen 
durfte – wurde gerne angenommen. Neu 
war in diesem Jahr, dass es an jedem der 
drei Freitage ein Gewinnspiel gab und sich  
somit die Kundinnen und Kunden mehr-

mals über kulinarische Gewinne freuen 
konnten. 

Liebe Kundinnen und Kunden der Kremsmünsterer Wirtschaft!

Ein weiteres, turbulentes Jahr liegt hinter 
uns. War es zunächst die Pandemie, so ist 
es jetzt ein Krieg in Europa und – damit 
verbunden – die enormen Preissteigerun-
gen, die Unternehmen und Privathaushalte 
gleichermaßen treffen. Energiekosten, wie 
wir sie bis dato nicht kannten, werden uns 
wohl noch länger begleiten und sie bleiben 
nicht ohne Folgen: Licht wird früher aus-
geschaltet, Heizungen werden zurückge-
dreht. Doch bei all den Ereignissen, die 
uns dazu auffordern, zu sparen, dürfen 
wir eines nicht vergessen: In Zeiten wie 
diesen offenbart sich der wahre Wert ei-
ner Gesellschaft, denn wenn es wirklich 
um was geht, dann halten wir zusammen! 

Die 81 Mitglieder im Arbeitskreis Wirt-
schaft sind sehr dankbar darüber, dass 
in diesem Zusammenhang der regionale 
Handel als das verstanden wird, was er ist: 
ein wichtiger Teil im Zusammenleben und 
Zusammenhalten! Alles vor Ort kaufen zu 
können – von Lebensmitteln bis zu Mode, 
von Büchern wie zu Dienstleistungen 
kann ja nur deshalb funktionieren, weil 
SIE als Kundin und Kunde, diesen Wert 
„Regionalität“ für wichtig erachten! 

Apropos Regionalität und Sparen: Wer 
in der Region lebt und arbeitet, spart eine 
Menge Spritkosten, die für eine lange An-
fahrt an einen entfernten Arbeitsort anfal-
len würden! Auch so kann man sparen und 
gleichzeitig den regionalen Handel unter-
stützen. Darum gibt es auf www.krems-
muenster.online auch die Jobbörse, mit 
interessanten Angeboten. 
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Umweltengagement von Vetropack

Auf einem Waldstück hinter dem Vetropack 
Werk in Kremsmünster mussten kürzlich 
aus Sicherheitsgründen einige Bäume gero­
det werden. Die Lehrlinge aus Kremsmünster 
und Pöchlarn haben in einer gemeinsamen 
Baumpflanzaktion das Waldstück wieder 
mit jungen Bäumen aufgeforstet. Teamwork 

war beim Setzen der Tannen, Lärchen und 
Douglasien gefragt und rasch waren mehrere 
Hundert Bäumchen eingepflanzt. Mit einer 
Runde Schnitzelsemmeln wurde der Tag er­
folgreich abgeschlossen.
Auch Geschäftsführer Johann Eggerth mach­
te sich persönlich ein Bild von dieser tollen 

Aktion und sprach den Dank an alle Beteilig­
ten und besonders den Lehrlingen für ihren 
körperlichen Einsatz aus. So wird hoffent­
lich bald wieder ein kleines Wäldchen das 
Werksgelände Kremsmünster umrahmen 
– gepflanzt für die Zukunft von der Zukunft 
der Vetropack.

Was Vetropack insgesamt für die Umwelt 
macht ist im Nachhaltigkeitsbericht be­
schrieben. Hier der Download aus dem In­
ternet: https://report.vetropack.com/2021/
de/nachhaltigkeitsbericht-umwelt/

Weitere Zahlen und Fakten über Vetro-
pack Österreich:
701 Mitarbeitende in Österreich per 
31. Dezember 2021
219,4 Mio. CHF Nettoerlöse 2021
1.885,2 Mio Stück verkaufte Glasbehälter

Vetropack-Mitarbeitende beim Anpflanzen eines kleinen Waldstückes.� ©Vetropack Austria GmbH

Selbstständige 
Bilanzbuchhalterin 
Mag.(FH) Gerlinde 
Pürstinger stellt sich 
vor
Als selbständige Bilanzbuchhalterin nach 
BiBuG übernimmt Mag. (FH) Gerlinde 
Pürstinger folgende Arbeiten: 

•	 Laufende Buchhaltung: monatliche, 
quartalsweise oder jährliche Aufbu­
chung der Belege auch gerne vor Ort.

•	 Jahresabschluss: Erstellen der Einnah­
men-/Ausgaben Rechnung, der Über­
schussrechnung für Vermietung oder 
der Bilanz

•	 Organisation: Hilfe bei den organisato­
rischen Abläufen und bei der Digitali­
sierung Ihres Rechnungswesens

Interesse geweckt? 
Melden Sie sich bei Mag.(FH) Ger-

linde Pürstinger, Hofwiese 18, 4550 
Kremsmünster, +43 664 548 89 22

WIRTSCHAFT

Assistenz Schulsekretariat 
LMS Kremsmünster
Die Landesmusikschule Kremsmünster sucht 
eine Assistenz für das Schulsekretarit für vo­
raussichtlich 25 Wochenstunden. Die Aufga­
ben belaufen sich auf: 
•	Administrative und organisatorische Auf­

gaben (z.B. Korrespondenz, Telefondienst, 
Terminabwicklung, Bestellwesen, Kopiertä­
tigkeit, Veranstaltungskalender).

•	 Stammdatenverwaltung der Schüler/innen 
und Lehrer/innen im MusicOffice EDV-Pro­
gramm

•	 Mitarbeit bei Veranstaltungen und in der 
Öffentlichkeitsarbeit

Die Anforderungen sind:
•	 Sie haben eine Lehre als Bürokauffrau/Bü­

rokaufmann, eine Handelsschule oder eine 
dreijährige Fachschule für wirtschaftliche 
Berufe abgeschlossen und können idealer­
weise Berufserfahrung in einem Sekretariat 
nachweisen.

•	Darüber hinaus haben Sie sehr gute Recht­
schreibkenntnisse, MS-Office Kenntnisse 

(insbesondere Word und PowerPoint) und 
finden sich – im Hinblick auf die künfti­
ge Digitalisierung der Schulverwal-tung 

– schnell in verschiedenen IT-Fachanwen­
dungen zurecht.

Die Entlohnung ist monatlich bei Teilzeit mit 
25 Wochenstunden ab € 1.440 brutto (Funk­
tionslaufbahn LD 18 des Oö. Gehaltsgesetzes 
2001).

Ihre Ansprechpersonen zur Ausschreibung 
sind in der Abteilung Personal-Objektivie­
rung Gertraud Gruber, Telefon +43 732 77 
20-112 91 bzw. in der Landesmusikschule 
Kremsmünster Direktor Mag. Werner May­
rhuber, Telefon +43 7583 8424. Die Bewer­
bungsfrist läuft bis spätestens 18. Jänner 
2023 (Datum des Einlangens). Bewerbungen 
richten Sie bitte an Amt der Oö. Landesre­
gierung, Abteilung Personal-Objektivierung, 
4021 Linz, Bahnhofplatz 1 oder per E-Mail 
an karriere@ooe.gv.at 



Seite 30 | GemeindeNachrichten  GemeindeNachrichten | Seite 31

FREIZEIT

Soziale Netzwerke, Instant Messenger, Chats 
oder Blogs sind aus dem Online-Alltag nicht 
mehr wegzudenken. Kein Wunder, bieten sie 
doch faszinierende Möglichkeiten: Kontakte 
pflegen, sich im Netz präsentieren, neue Leu­
te kennenlernen und der einfache Austausch 
von Fotos oder Videos sind ja auch wirklich 
gute Gründe, sich aktiv im Netz einzubrin­
gen. Doch gleichzeitig ergeben sich dadurch 
Probleme und Fragestellungen für Jugendli­
che und Eltern. 
Neben dem Verein Zukunft Jugend, welcher 
in Kremsmünster im Auftrag der Marktge­
meinde Kremsmünster für die Jugendarbeit 
tätig ist, unterstützt vor allem die Plattform 
saferinternet.at Kinder, Jugendliche und 
Eltern beim sicheren, kompetenten und ver­
antwortungsvollen Umgang mit digitalen 
Medien. Auf der Website www.saferinter­
net.at findet man aktuelle Informationen 
und praktische Tipps zu Themen wie Sozia­
le Netzwerke, Cyber-Mobbing, Sexualität & 
Internet, Datenschutz, Urheberrechte, Inter­
net-Betrug, Medienerziehung etc. Zusätzlich 
bietet Saferinternet.at kostenlose Ratgeber, 
Broschüren und vieles mehr an.

10 TIPPS FÜR ELTERN VON 
SAFERINTERNET.AT

1.	 Entdecken Sie das Internet gemeinsam 
mit Ihrem Kind.

	 Suchen Sie interessante und spannende 
Websites, die dem Alter ihres Kindes 

entsprechen, und erforschen Sie diese 
gemeinsam. Gemeinsame Erfahrungen 
erleichtern es, über positive und negati­
ve Erlebnisse bei der Internetnutzung zu 
sprechen.

2.	 Vereinbaren Sie Regeln.
	 Einigen Sie sich auf Regeln zur Internet- 

und Handynutzung. Diese können z. B. 
den zeitlichen Umfang, die genutzten In­
halte, den Umgang mit Bildern und per­
sönlichen Daten oder die Kosten betref­
fen. Regeln sind nur dann wirksam, wenn 
Ihr Kind diese versteht und akzeptiert.

3.	 Thematisieren Sie die Weitergabe von 
persönlichen Daten.

	 Sprechen Sie mit Ihrem Kind über die 
Risiken einer leichtfertigen Datenweiter­
gabe im Internet. Name, Adresse, Tele­
fonnummer und persönliche Fotos sollte 
Ihr Kind nur nach Absprache mit Ihnen 
weitergeben. Beraten Sie Ihr Kind zum 
Schutz seiner Privatsphäre.

4.	 Vorsicht bei Treffen mit Online-Be-
kanntschaften.

	 Es ist okay, sich mit Bekanntschaften 
aus dem Netz zu treffen – aber nur an 

Jugendarbeit offline und online
„Eltern sind sich oft nicht bewusst, was sich in den sozialen Medien ihrer Kinder so abspielt 
und mit welchen emotionalen und rechtlichen Themen sie konfrontiert sind. 

Neben der Präsenz im öffentlichen Raum (Jugendzentrumsbetrieb und Streetwork), hat sich 
unsere Arbeit stark in den digitalen Raum verlagert. Dabei ist jedoch nicht immer alles toll. 
Themen wie Darknet, Sexting, Bodyshaming im Netz, Cybermobbing und vieles mehr sind 
zu unseren täglichen Herausforderungen geworden. 2023 legen wir unsere Schwerpunkte 
neben der Suchtberatung auch auf das Thema Mobbing – insbesondere im digitalen Raum. 
Unsere Arbeit basiert auf den Grundpfeilern Niederschwelligkeit, Anonymität, Freiwillig­
keit und Vertraulichkeit. Wir setzen dort an wo Maßnahmen von Schule, Elternhaus und 
Exekutive nicht greifen.

Zur Unterstützung für Jugendliche und Eltern haben wir eine eigene Onlineberatungs-
stelle zur Einzelberatung ins Leben gerufen. Mein Team und ich stehen für alle Fragen 
wie gewohnt zur Verfügung.“ Sascha Reischl, Verein Zukunft Jugend, +43 660 813 45 83 
oder info@zukunft-jugend.at

Saferinternet.at gibt Tipps für Jugendliche und Eltern im Umgang mit digitalen Medien. ©Saferinternet.at

JUGENDARBEIT IN KREMSMÜNSTER

Das Internet sicher nutzen – 
Tipps für Eltern und Jugendliche
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öffentlichen Orten (z. B. Kino, Kaffee­
haus) und in Begleitung von Erwachse­
nen (oder zumindest von Freund:innen). 
Sprechen Sie mit Ihrem Kind über mög­
liche Risiken.

5.	 Diskutieren Sie den Wahrheitsgehalt 
von Online-Inhalten.

	 Zeigen Sie Ihrem Kind, wie dieses Inhal­
te im Internet auf ihre Richtigkeit über­
prüfen kann, in dem Sie andere Quellen 
zum Vergleich heranziehen. Auch Wer­
bung ist für Kinder oft nur schwer zu 
durchschauen.

6.	 Melden Sie illegale Online-Inhalte.
	 Schauen Sie nicht weg! Melden Sie kin­

derpornografische oder rechtsradikale 
Inhalte – z. B. an www.stopline.at. 

7.	 Ermutigen Sie Ihr Kind zu guter Ne-
tiquette.

	 Auch im Internet gibt es Regeln. Einfach 
gesagt: Was im realen Leben erlaubt ist, 
ist auch im Internet erlaubt. Was im rea­
len Leben verboten ist, ist auch im Inter­
net verboten.

8.	 Informieren Sie sich über die Medien-
nutzung Ihres Kindes.

	 Lassen Sie sich von Ihrem Kind aktuelle 
Lieblingsseiten, -spiele oder-apps zeigen 
und versuchen Sie zu verstehen, war­
um es diese toll findet. Machen Sie die 
Internet- und Handynutzung zu einem 
gewohnten Thema in Ihrer Familie.

9.	 Seien Sie nicht zu kritisch.
	 Seien Sie nicht zu kritisch mit Ihrem 

Kind. Ihr Kind kann durch Zufall auf 
ungeeignete Inhalte stoßen. Nehmen Sie 
dies zum Anlass, um über diese Inhalte 
zu diskutieren und Regeln zu vereinba­
ren. Drohen Sie Ihrem Kind aber nicht 
mit einem Internet- oder Handyverbot, 
das kann das Vertrauensverhältnis zu 
Ihrem Kind empfindlich stören!

10.	 Vergessen Sie nicht: Die Chancen digi-
taler Medien übertreffen die Risiken!

	 Internet und Handy sind ausgezeichne­
te Medien, die sowohl zum Lernen als 
auch in der Freizeit sinnvoll eingesetzt 
werden können. Ermutigen Sie Ihr Kind, 
digitale Medien bewusst zu nutzen und 
alle Chancen zu erforschen. Unter Anlei­
tung können die Risiken sehr gut einge­
schränkt werden.

Risiken auf die Kinder und 
Jugendliche im Netz stoßen 
können:

Was ist Cyber-Mobbing?
Beleidigungen, Beschimpfungen, Bedro­
hungen, Belästigungen etc. über Internet 
und Handy über einen längeren Zeitraum
Beim Scannen des QR-
Codes geht es direkt zu 
einem Quiz für Jugend­
liche zum Thema Cy­
ber-Mobbing. 

Was ist Smack/Slap Cam?
Angriffe auf Personen, die mit dem Han­
dy mitgefilmt und anschließend verbreitet 
werden.

Was ist Cyber-Grooming?
Erwachsene (Pädophile) suchen über das 
Internet Kontakt zu Kindern/Jugendlichen 
mit dem Ziel, diese sexuell zu missbrau­
chen.

Was ist Sextortion?
Betrugsmasche, bei der Opfer nach Video-
Sex-Chats mit den Aufnahmen erpresst 
werden.

Falls Jugendliche von einem dieser The­
men betroffen sind oder Fragen dazu ha­
ben, dann hilft der Verein Zukunft Jugend: 
Sascha Reischl ist erreichbar unter +43 660 
813 45 83 oder info@zukunft-jugend.at 

Unter saferinternet.at findet man weitere 
umfangreiche Tipps und Informationen.

FREIZEIT

Bewegt in das Neue Jahr
Alle laufenden Kurse wie Pilates, Wirbelsäule 
und Qi Gong beginnen wieder ab 9. Jänner 
2023.

NEU: Pilates für ANFÄNGER!
Von 11. Jänner bis 15. Februar 2023, ab 
18:15 Uhr im Gymnastikraum, Meierhof/Stift 
Kosten: 6 KEH, 72,– Euro

Kursüberblick und Anmeldung:
Erika Lachmayr / Bewegung & Gesundheit
www.inbewegungsein.at, +43 660 121 31 14

Die Pilates Methode trainiert nicht nur die 
Tiefenmuskulatur, sondern hilft bei anderen 
Sportarten effektiver und effizienter Bewegun­
gen auszuführen. Der bewusste Umgang mit 

dem eigenen Körper steht bei allen Übungen 
im Vordergrund. Ziel ist eine Verbesserung 

der Balance, Beweglichkeit, Koordination, 
und Konzentration.
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WEISSBIER-GRAND SLAM FÜR DAS KREMSTAL-BRÄU

Bierbrauen: Karlheinz Meidinger zum 
elften Mal Staatsmeister

Bei den 18. Brau-Staatsmeisterschaften 
(Austrian Beer Challenge) der Brauereien 
und Hobbybrauer wurden aus mehr als 600 

Bieren in 17 Bierstil-Kategorien die Sieger 
ermittelt. In der mit 25 Einreichungen best­
besetzten Klasse „Weizenbiere, Roggenbiere 

und Weizenböcke“ schaffte Karlheinz Mei­
dinger aus Kremsmünster nach 2019 mit 
den Plätzen eins bis drei erneut den Grand 
Slam. Eine internationale Jury wählte die 

„Stoneman-Weisse“ zum Siegerbier. Auf den 
Plätzen folgen die „Kremstal-Weisse“ und 
die „Kloster-Weisse“. Meidinger, der heuer 
mit seiner Brauerei „Kremstal-Bräu“ das 
10-jährige Jubiläum feiert, gewann in Baden 
bei Wien seinen elften Titel als Hobbybrauer, 
den sechsten mit einem Weizenbier.

Die Biere des Hobbymykologen zeichnen 
sich durch eine hohe Drinkability aus. Auf 
die Frage nach dem Grund für den gerin­
gen Trinkwiderstand erklärt der zweifache 
Hausbrauer des Jahres das Rezept für seine 
Brauerfolge: „Die entscheidende Zutat beim 
Weißbierbrauen sind hochaktive, einzellige 
Zuckerpilze. Dieser Reinzuchthefe-Turbo, 
in Verbindung mit einer unorthodoxen 
Gärführung, erzeugt ein ganz spezielles 
Aromaprofil.“ 

Alle Ergebnisse: https://www.bierig.org/
Award-Ergebnisse_Heimbrauer_2022

Kurstermine Sach
kundenachweis 2023
In Oberösterreich müssen Hundehalter, 
nach der aktuellen Verordnung zum Hun­
dehaltegesetz als Nachweis ihrer Sachkun­
de zur Hundehaltung eine mindestens 
sechsstündige, theoretische Ausbildung 
über festgelegte Inhalte absolvieren. Der 
SVÖ Steyr-Gleink bietet Vorträge zur Er­
langung des Sachkundenachweises an.
Die Termine für 2023 sind: 28. 1., 4. 3., 
22. 4., 22. 7., 23. 9., 14. 10. und 11. 11. 2023 
jeweils von 9 bis 16 Uhr im Vereinsheim 
des SVÖ (Schäferhundeverein) Steyr-
Gleink (Adresse: SVÖ Steyr-Gleink OG 
107, Mühlstraße 4, 4400 Steyr)
Die Kursgebühren belaufen sich auf 100,– 
Euro inkl. Unterlagen und Mittagessen. 
Eine Anmeldung unter +43 650 322 41 51 
ist unbedingt erforderlich.

FREIZEIT

Kinderfasching 2023
Nach 2 Jahren Pause findet der 68. Kinderfasching der Naturfreunde am Sonntag, 12. Februar 
2023 von 14-17 Uhr wieder in der Bezirkssporthalle Kremsmünster statt. Für Spiel und Spaß ist 
bestens gesorgt: Zauberer, Spiele, Schminkstation, Glücksrad, Musik und Tanz, Popcornmaker 
und Kinderdisco. Die Markerl für die beliebten Sackerl sind wieder in der Trafik Lesjak erhältlich. 

Der Kinderfasching findet heuer bereits zum 68. Mal statt.

Weißbier-Dominator Karlheinz Meidinger� © BierIG/Opratko
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TUS FAUSTBALL

Verleihung goldenes Landessportehren-
zeichen für Klaus Hübner sen. 
Am 11. November 2022 fand im Volkshaus 
Linz-Dornach die Mitgliederversammlung 
des OÖ Faustballverbandes statt. Als Hö­
hepunkt der Tagung erhielt der langjähri­
ger Sektionsleiter Klaus Hübner sen. das 
Sportehrenzeichen des Landes Oberöster­
reich in Gold. Klaus Hübner sen. erwarb sich 
diese Auszeichnung durch seine besonderen 
Verdienste um den Faustballsport. Er war 
Gründungsmitglied des Faustballvereins in 
Kremsmünster im Jahr 1968 und leitete die 
Sektion von 1995 bis 2016. In diese Zeit fallen 
7 Staatsmeistertitel und ein Europacupsieg. 
Gleichzeitig war er über Jahrzehnte im Bezirk 
Kirchdorf als Funktionär und Referent tätig. 

Weitere Auszeichnungen
Bei dieser Gala wurden auch die Faustball-Da­
men für ihren Aufstieg in die 2. Bundesliga/
Feld mit einer Medaille gewürdigt, Reinhard 
Hübner erhielt für seine langjährige Tätigkeit 
als Funktionär im Schiedsrichterwesen eben­
falls eine Auszeichnung.

Von links: Elena Ritberger, Kathrin Wirth, Anna 
Hübner, Klaus Hübner sen., Marlies Messing, Ju-
dith Schausberger, Reinhard Hübner.

FANS UND KICKER

Großer Andrang zum Fußball
Im Schnitt besuchen die Heimspiele des TuS 
Eiermacher Kremsmünster 300 Personen. 
Am 21. August wurden nicht weniger als 560 
Zuseher Zeugen einer Hubschrauberlandung 
mitten in Kremsmünster. Beim dramatischen 
5:2 Heimerfolg gegen Tabellenführer Molln 
stieß der Torhüter der Gästemannschaft un­
glücklich mit einem Mitspieler zusammen 
und es kam zu einem Rippenbruch.

Aber nicht nur beim Publikumsandrang spielt 
die TuS-Fußballsektion in einer eigenen Liga. 
Damit der Betrieb für die über 200 Aktiven 

aus 11 Mannschaften gewährleistet werden 
kann müssen viele Zahnräder ineinander­
greifen.

20 Trainer mit 350 Trainingseinheiten pro Jahr
Neben den rund 20 Trainern und dem 
12-köpfigen Vorstand bedarf es noch vieler 
helfender Hände im Hintergrund. 15 Damen 
und Herren sorgen für den reibungslosen 
Betrieb der Kantinen, ebenso viele versehen 
Ordnerdienste. 

Eine eigene Arbeitskraft wird viele Stunden 
pro Woche benötigt, um die hunderten Dres­

sengarnituren zu waschen, eine Dame hält die 
verschiedenen Toilettenanlagen in Schuss, der 
Hausmeister muss die in die Jahre gekomme­
ne Technik  und die Bausubstanz immer wie­
der reparieren, der Platzwart hat permanent 
alle Hände voll zu tun, um die überforderte 
Rasenfläche zu pflegen, Linien zu ziehen, die 
Tribüne und den Umkleidetrakt sauber zu hal­
ten – um nur einige Beispiele zu nennen.

Jährlich werden ungefähr 350 Trainingsein­
heiten abgehalten und über 70 Meisterschafts­
spiele ausgetragen. Dazu kommen dann noch 
Schülerligaturniere und die Aktivitäten des 
Schulzentrums. Da es keine angemessene 
Trainingsmöglichkeit abseits des Hauptfeldes 
gibt, werden ca. 80% der oben genannten Ak­
tivitäten am Hauptfeld ausgetragen. Das hält 
natürlich der stärkste Rasen nicht aus. In der 
vergangenen Herbstsaison mussten etliche 
Spiele verschoben, abgesagt oder in benach­
barte Orte verlegt werden – und das trotz des 
milden und relativ trockenen Herbstes.

Deshalb ist bei den vielen Aktiven, ehrenamt­
lichen Funktionären und Fans des TuS-Eier­
macher-Kremsmünster die Freude darüber 
sehr groß, dass es positive Anzeichen für eine 
positive Verbesserung dieser Situation gibt.Riesenandrang bei der TuS-Fußballsektion
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FREIZEIT

TUS STOCKSCHIESSEN

Vereins- und Ortsmeisterschaft 2022
Am Samstag den 15. Oktober 2022 fand in der 
Stockschützenhalle die Ortsmeisterschaft des 
TuS Kremsmünster Sektion Stockschießen 
statt. Es nahmen 11 Moarschaften teil wobei 
als Sieger die FF-Achleiten hervorging. Nach 
der anschließenden Siegerehrung wurde noch 
einige Zeit über das Turnier fachgesimpelt 
und über Fehlschüsse diskutiert.

Vereinsmeisterschaften
Am Freitag den 11. November 2022 trafen sich 
24 aktive Mitglieder der Stockschützen zu ei­
ner Vereinsmeisterschaft. Es wurden 6 Moar­
schaften über Ziehung zusammengestellt und 
anschließend gegeneinander gespielt. Turnier­
sieger wurden: Maurer Robert, Hiebler Franz, 
Moser Leo und Neuwirth Josef

Neue Oberbekleidung
In neuem Glanz treten die Spieler für Turnier 
und Meisterschaftsspiele auf. Ein dank für die 
Unterstützung geht an Sport Helleis und Ins­
tallationen Müller. 

Schnuppertraining
Alle Interessenten am Stocksport haben die 
Möglichkeit dienstags oder donnerstags je­
weils um 18 Uhr zum Training zu kommen. 
Ebenso kann man sich telefonisch mit Kno­
blauch Franz +43 664 352 78 25 oder Sto­

ckinger Rudi +43 664 362 41 49 einen Termin 
zum Stockschießen vereinbaren. Material wie 
Stock, Stiel und Platten sind genug vorhanden 
und können vom Verein ausgeliehen werden. 
Mit Sportbekleidung und guter Laune vorbei­
kommen und los geht’s.

TUS TISCHTENNIS

Voller Erfolg beim Training mit den 
Volksschulkinder
In den letzten Schulwochen vor den Sommer­
ferien, wurden den Kindern der Volksschule 
Kremsmünster und Kirchberg die Sportart 
Tischtennis mit fünf Trainern vorgestellt. Seit 
September nehmen 14 Kinder regelmäßig am 
Anfängertraining teil, 12 Mädchen und Bur­
schen sind zwischen 7 und 9 Jahre jung. Insge­
samt betreiben 20 Nachwuchsspieler:innen bis 
U18 den Tischtennissport in Kremsmünster, 
Tendenz steigend. 

Einladungen zum Training 
Das Nachwuchstraining für Kinder ab 6 Jah­
ren findet jeden Montag und Donnersta von 
17-18:30 Uhr in der Bezirkssporthalle, Halle 
1 statt. Anmeldungen werden jederzeit von 
Bruno Moosbauer (brunomoosbauer@gmail.
com, +43 664 214 83 63) oder Otto Kefer (otto.
kefer@gmx.at, +43 664 263 54 15) entgegen 
genommen. 
Das Training für Hobbyspieler:innen findet je­
den Montag von 18:30 bis 20 Uhr statt. Hier­
für ist keine Anmeldung erforderlich. 

ERGEBNISSE DER MANNSCHAFTS
MEISTERSCHAFTEN

Damenmeisterschaft
TuS Raiffeisen Kremsmünster 1, 9. Rang in 2. 
Damen-Bundesliga – 2. höchste Spielklasse in 
Österreich
TuS Raiffeisen Kremsmünster 2, Rang 2 in 
OÖ-Landesliga – höchste Spielklasse OÖ

Herrenmeisterschaft:
TuS Raiffeisen Kremsmünster 1, Rang 3 in 
Higra Liga – höchste Spielklasse OÖ
TuS Raiffeisen Kremsmünster 2, Rang 4 in 
Landesliga – 2. höchste Spielklassse OÖ
TuS Raiffeisen Kremsmünster 3, Rang 6 in 
Regionalliga – 4. höchste Spielklasse OÖ
TuS Raiffeisen Kremsmünster 4, Rang 6 in 
Bezirksliga – 6. höchste Spielklasse OÖ
TuS Raiffeisen Kremsmünster 5, Rang 5 in 
Bezirksklasse – 7. höchste Spielklasse OÖ
TuS Raiffeisen Kremsmünster 6, Rang 2 in 2. 
Klasse – 9. höchste Spielklasse OÖ

ASVOÖ-Landesmeisterschaft in 
Kremsmünster:
Herren Einzel, Gruppe 1:  1. Martin Waibel
Herren Doppel offen: 1. Martin Waibel/Pat­
rick Kefer, 3. Doris Kronsteiner/Manfred Rühl
Herren Einzel, Gruppe 3: 1. Doris Kronsteiner, 
3. Manfred Rühl.

OÖ Nachwuchs Ranglistenturnier
30. 10. in Kremsmünster: 5. Gruppe 4: Chris­
toph Spreitzer; 1. Gruppe 5: Michael Neumair

Vorschau auf „Give me Five“
Das Teamturnier der Superlative. Vier Spie­
ler:innen – 5 Bewerbe:
Fußballtennis	 2 Spieler:innen
Hallen-Boccia	 4 Spieler:innen
Badminton	 2 Spieler:innen
Tischtennis	 2 Spieler:innen
Dart	 4 Spieler:innen

Das Turnier findet am 25. 2. 2023 von 9 bis 17 
Uhr in der Bezirkssporthalle Kremsmünster 
statt. Nenngeld:  € 50.–. Die Ausschreibung 
ist erhältlich bei Otto Kefer unter tt-kremsmu­
enster@outlook.com oder +43 664 263 54 15. 

Für Turniere und Meisterschaftsspiele wurde eine 
neue Oberbekleidung angeschafft.

Zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung zur 
Vereinsmeisterschaft.
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FREIZEIT

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christbaum. Bevor 
er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsicheren Stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, Heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach 
unten und löschen Sie diese von unten nach oben. Lassen Sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des Christbau-
mes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.
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Feiertagsdienst Zahnärzte von 9 bis 12 Uhr

24.12.2022	 Dr. Ulla Berger, Kirchdorf an der Krems	 +43 7582 620 72
25.12.2022	 Dr. Konstanze Trubrig, Kirchdorf an Krems	 +43 7582 21399
26.12.2022	 Dr. Beate Weber, Molln	 +43 7584 79 200
31.12.2022	 Dr. Irina Pramhofer-Dorninger, Schlierbach	 +43 7582 830 20
01.01.2023	 Dr. Nadine Dormayr, Grünburg	 +43 7257 71180
06.01.2023	 Dr. Laszlo Czajlik, Wartberg/Krems	 +43 7587 69 16
08.01.2023	 Dr. Renate Berger, Kirchdorf an der Krems	 +43 7582 620 72
15.01.2023	 Dr. Armin Dorninger, Micheldorf	 +43 7582 625 36
22.01.2023	 Dr. Julia Florian Lilla, Micheldorf	 +43 7582 634 30
29.01.2023	 Dr. Friedrich Huemer, Pettenbach	 +43 7586 88 20
05.02.2023	 Dr. Angelika Häupl, Kremsmünster	 +43 7583 63 66
12.02.2023	 Dr. Claudia Kaltenbacher, Windischgarsten	 +43 7562 85 01
19.02.2023	 Dr. Robert Franz Kohler, Kirchdorf an der Krems	 +43 7582 621 35
26.02.2023	 Dr. Christian Leithner, Windischgarsten	 +43 7562 52 42
05.03.2023	 Dr. Friedrich Pramhofer, Kremsmünster	 +43 7583 76 27

Änderungen vorbehalten. Tagesaktuelle Informationen finden Sie unter 
https://ooe.zahnaerztekammer.at/patientinnen/notdienstsuche

Praktischer Arzt, Tel. 141 (Rotes Kreuz)
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist Tag & Nacht erreichbar
Bei Notfällen wählen Sie bitte Tel. 144

Notruf-Nummern
Feuerwehr-Notruf �  122
Polizei �  133
Rettung �  144

Aktueller Ärztedienst �  141
Apothekennotruf �  1455
Telefonseelsorge �  142

„Wenn’s weh tut!“ �  1450
(Gesundheitsnummer, die telefonische Gesundheitsberatung)	

Krisenhilfe �  (0732) 21 77 
(rund um die Uhr erreichbar)	

Feuerwehr-Bereitschaft �  (07583) 70 77-66 
(für „kleinere“ Notfälle) 	

Gemeinde-Bereitschaft �  (0664) 524 85 17 
(außerhalb Dienstzeit) 

Tierkadaver �  (07672) 294 54 
(Tierkörperverwertung Regau)

Endlich wieder Fasching!

Christbaum – Abholservice 2023!

Im Februar 2023 gibt es wieder Fa­
schingssitzungen!  Der Kremsmünste­
rer Faschingsverein hat festgestellt, dass 
es zur Zeit viel zu wenig zum Lachen 
gibt, und steckt daher als akute Gegen­
maßnahme mitten in den Vorbereitun­
gen zu den Faschingssitzungen 2023. 
Denn Humor ist bekanntlich der beste 
Kitt zwischen "Ist" und "Soll". Der erste 
Kartenvorverkauf findet wieder im Rat­
haus Kremsmünster statt, und zwar am 
Samstag, den 14. Jänner 2023 von 8.00 
bis 10.00 Uhr. Die Restkarten sind an­
schließend in der Bäckerei Eglseer am 
Marktplatz erhältlich.

Die Kremsmünsterer Faschingsnärrin­
nen und -Narren werden wieder ihr Bes­
tes geben und freuen sich auf Ihr Kom­
men.

Termine der 
Sitzungen:

Freitag, 10. Februar 2023, 19 Uhr
Samstag, 11. Februar 2023, 19 Uhr
Freitag, 17. Februar 2023, 19 Uhr
Samstag, 18. Februar 2023, 19 Uhr
Sonntag, 19. Februar 2023, 18 Uhr
Dienstag, 21. Februar 2023, 19 Uhr

Im Ortsgebiet werden abgeräumte 
Christbäume als Service der Gemein­
de ab Montag, 16. Jänner 2023 vom 
Wirtschaftshof der Marktgemeinde 
Kremsmünster abgeholt. Bitte stellen Sie 
den Christbaum bis spätestens 16. Jänner 

2023, 7 Uhr an der Grundstücksgrenze 
bereit. 
Eine Abholung erfolgt nur zu diesem 
Termin. Später bereitgelegte Bäume kön­
nen nicht mehr abgeholt werden.


